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Det
Allerbefte Siemwinn im Cchen und im Stevben,

PreyfAvirdigf gcv'ug%xﬁﬂtbody&cligrt erlanget
e land
Surdlonditiofte Erivfin umd Svan/ Srau
Blifabeth Juliona/
Beymablee BerBogin suDraunfthiveig und Sined.
Gebolene SHerogin su Sehiefiong- Holftem, Stors

marn und Deé Dittmarfen/ .
: 25
Shuedilauditiofren Sirvten und Keven/ SHeven

Bnthon Mirids

Jiegicrenden HerBoaS su Braunfehiveig wnd Cine.

Dodhgeliebte ray Hemabliny

unfere theuvefte/ gnddigfre sliche SRandes- Mutter/
; Jnvem Dicfelbe ;
9lm 4- Febr. biefes 1704ten Jabres QZ} f:mfft in Ihrem Exlofer entchlaffen/
und davauf am gten Aprilis mit Hodh:Furfil. Solenniedten
Dero Eib- egrabnig einverleibet wirde

80 Binfil Refidents.gstade Wolfenditte;

i} 555t QBuj aber A : *
2Im 6. Aprilis, toar Dom. Mifericordias Domini, al8 am beffiiten allgemeis
nett Trauer-Tage s Do CHrifk-Fireiy, popen Rachrubin uad ju gleichmegiger
Chrift-Aoblicher YOS 2 Qufi yng ermunterten in vey Gemeine
SOttes hiefiger Augnfiué:Stave
uf Devo felbftsertoehiten Yyp {chriffttich binterlaffenery

Btoeen Eeihund F poft-Sprichen ;
1) S Driftusift mein Seben/und Steppen ift mein Geqpinn. Philip.], or.
2.) §b bin das A, und O. ~ - _ yuyin Gobn feyn, Apoc, XXI,6.5.
I einee: EBeauer-un> Repichtnig- AWeedigt;

i nun $ffenlichen Brucks gnabife gesmisdie
YOI¢ fit Sorher gehalten
M. AuGustus &i£iffet/ Pattor gu St Johann Bapt.

TOolfFenbiitsel| vructts Chriftian Bavtfep) privilegireer Hofund Santsley:Buehor,




e

Duechlaudytigfeen R tften und Sdeviay/

%in. Rutbon Wlrid)/

Neaicvenden acridae mBraunfiinoeig

und Simeburg/ 2.
Al
bﬁd)ﬁ:Scpbftragenbinlmetm WBitcoer,

Meircm gnadigffen Snyften und Metrr

Ubergebe in tiefffier Unterthanigleit dicfe geringe Arbeit/
aBie diefelbe det Beift der Buiaden und Des Gebets auf feinem
\wiv an Die and und in den Mund geleget/

Uit {nbrinfiigem GBURKDE LOMVen GO Alles Frofted) a6 € i
f Hochfrfl Durchl.jn diefer Cendend:eit fn immter rrtd;h}f:g)rrn‘:

(214

SRaaf gebe den Geift det VOcifbeit und der Offenbabrung
31 deg grunb=gtigen aBillens GOtees quindlicher Lrkantmigs
1o evleuchtete Angen Ihres Verffdndniffes | dafSie erken-
ness mégen/ weldhes A fety vet feelige IBechfel und Gewinn Devo

' fienen §e. Gemablin s und weldyes
fey oer Reichthum Jbes berelichen $Erbes unter 6
Sreiligen 5 und woelde oa fiy die niberfchwengliche Groffe fei-
sier Braffe an Jhro HODALL Durcl, 08 Sie glduben| 06f
GOt nach des TOREEOng feiner macbtigen Starcre (a) dies

fo bochgelicbten nun entr

fen Becluft mit anberiveitiger RVenedepung an Leib und Seel gar
Beualich yu exfesyen voiffe 5 Daf anch Dero Hochfeel. Fr.Gemablits
160 (bt voas e YOL Dem {n HchfE -beglirceeer Che Gewinn
war /| fie Schaden ahten gegen der fberfchyengliche
9ngeficht ju Angeficht BuUMCDy evceicren Erkantnip JES
Coorifti Jhres HELEN 3 (b) Ja bap beyderfeits fich vur ayf
seitlicly gefondert | mit Defio beftandigerm cBergnitgen eitlauder in
®oOtt aber aebe/ dag die

fer Gervinn nut unfern Serlugt nic allu frithaeitig beveile!

Oer Eoigeit vicdsr 38 Gervinnen.

(a) Bph, I, 17. fq- (b) Phil. 11T, 7.2:

o TodhFunftl- Suvchlauchtigfeit

Untesthanigfier getrenes Kaeche und unemubeter
Borbitt

tter

H. FBoteund mein
bateibtes aBect auf hergliches TabARebmung biefes hicfiAhrocsen Trauer:Fals

M. Auguftus Stiffer:
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HOIT und der Baker unfers 36
SEhuifti/ der Bater der BavmberBigeeit und
Dhott alles Tvoffes toolle/bey diefer tun dop.
peften allgemeinen Teauer Hofer und Riedei-
gen/ feine Dishee: Beceyibeen Kindev vatertich
troffen/ung evlofens von affemy Libel und auf-
 feiffen su feinem idbifhen Reich/ Thm fey
Shre von Ervighett 3u Sivigheit! men.

0erede.

S %ﬁvblﬁmd)tmc[)wvr[)anbcn/ Al
e Simeon iff 1 i 585
N & Ueon iff nicht ey vothany e

Det/ Demjarriny olle by atid) 12 o

RS (e e

" 2 ¢ ; ;
Binnelnien, ¢3 gehetalles fber midh.  3n v
techt fehnliche und fehmerBliche Klage lief dort Jacobys mit dem
Su-Nahmen Ffeacl/ der grofe Fivfre SOLLS (a) (*) fein
angftetes Water-Hert aufibrechen, Keine andadbtige und
SIrifetich-Leidtvagende Hetkenyfeinen traurigen Jamnier/
pet {1 beteoffen/ an den Tag 3u legen/ da er immer eines Ehe-
Seegensnady dem andern beraubet wurde und ¢8 nun faft das

Anfehen geminnen WOlEe/ 0 wiivde der 1ibrige Reft audy vol-
(2) Gen. XXXIz, 23, ‘ lende
o (%) fiacl eift nach der GrundsSprache ein $iitfE Gotees der fich
wegen GO fiwflich/ tapfFer gebaleen ynd Gberiopnbden hat,




s Detallerbeffe Gevoinn i Leber #nd im Sterben.

lends drauf gebens 2Acht €8 geliet alled fiber midh; fovicht
ot 1. Buch Mof. 42-9.36. €8 war an dem/ tie vorhero alles
Sl und Gottlicher Seegen/ alfo {chienen nun audy alle Wet-
ter der Srribfabl trbet tl)n.au geben/ und tvie ihm GOt vor-
bero eine fondesbabre Slidfeeligfeit davinnen gegdnnet hatte/
vaf € ihm zidIf Sivfien-SKinder auf feinen Lenden batte laf:
fen gebobhren werden/ {0 war ¢8 numebhro deffo groffere Unghid
fecligBeit/ba immet cines nady dem andern toieder fchien vevlob-
ven gu geben.  Sofeph der Erfigebobrne von feiner allevlicbfien
Rabel/lag [don/feinem vermuthen nacy/ im Bandye eines grim-
migen wilden Thieres begraben : (a) Simeon die andere G3e:
burth von der Lea/ den er Getrende gu Eauffen in Cgopten ge-
fandt hatte/ der war audy nicyt mebhr verhanden/ nacydem man
ihn dafelbft in gefdnglidyer Hafft behalten batte (b)/ nun folte
¢t auch tim feinen Benjamin gebracht werden/ 1im das eingige
und leste Andencken von feinet getreueften Rabyel. ‘Dbnemetfz

o1 eti et fich bicben/ie fauer feinem wevtheften Ebefdya
g&&?r&c:.%ni{fr?bGd)metseg&:@obn gcmoxb%n'}unb ?ba(g 3:
unfagliche Webe fie pormabls wber feiner Seburth aufgefran
ven/ vaff fic audy daviiber gar die Augen uthun mifen: (c)
Diefe/fein halbes Heew/ feine hody- geliebte/ werth-gefchaste
SRabel/ hatte er nun eingebtiffets Und damit ibm ja Fein Andens
oen mebe 1btig blicbe auf €xden/ fo folte nun aud) der anbde:

1o und letste Sobn ibres Leibed/ der Benjamin, in welcbem fie

fonft nodh auf dem Grabe batte grtinen Eonnen/ verlobren ges
Bens €8 folte derTrofe/den Jacob ihr Gemabl an Jofephs und
ibrer ftatt nody an dem Denjamin su Haben vermennete; nun
audy verfdyroinden; der Staby darauf ex fich in feinem greifen
Alter nody 3u lehnen gedachte/ folte fchon als ein sarees Rohy
aerbrechen.  Das brad) feeplic) dem guten alten €6~ Vatey
fein Hersss Und fo hart et fonft war/ da er WOl eher ganger

wantig Sabr Feoft und Dise/ mandye flaf-Iofe Nach und
?onﬁ befcytoerlicyEeit genug gedultig erlitten (d) ja fool gar mig
GOITT und Menfchen gefdmpffet und als ein Ifeael fidh audy
vecht fivitlidy / tapfer und ritterlid dbabey gebalten batte (c)
o Eleinlaut unbpergagt erivied erficy igo bey diefer Traurigkei.
chy bedenclet dochy nur / Will er gu feinen 1btigen Sohnen (o
aen/ bedendet und febet/ ob ivgend ein Schmers fey %iccb gcxg

o

(a) Gen. XXXVI1;33. (b) XLII, 24. () XXXV;10.fq. (d)XXX1,35.40.
(€) XXXl 5 28, ;
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et allevbeffe Gewinttim Seben und im Sterben, <
Schmevgen dev mid) troffen hat/(a) of gefet ja nue alles/
alles tbee mid) und 1iber meine obnvem bekimmerte Seele, 3
QBas tounder / wenn €3 dabin Eame, dag vergleichen fhmerpli- it
che Trauey: Salle 8t meine gvauen Haqre mit Herelend hin- 1
ab in dic Grube bradten. (b)  SSte mei/ mwie bald ¢s wol |
gefchichet 1 St gemiBlich eine vedyt wehmiithige Klage von ci- |
nern fo groffen Stiefien und Gottes Helven /vie ung fein Jam: b
mer-polies %tttber: und Vater - .z)grg genugfam u toeiterer i
© Uberlegung fiiv 2Augen fellet, i
Fevoch nody roeit augenfd)egnlic[)er ift ber Shmers und  nlane I
Sammetee dett Duweeblaudtifren Fiefren und Hevon, s o i ]
Heen Enthon Ay, Hecogen s Btauns il

fibrocig und Linebura/2c. unfecy gniidigffen Landes: |
Suwfen und Bater ves Baterlandes betroffens Derfeibe B

hatte getwif ol Urfadh dergleichen Scymergens - Worte dem | ;

|
11
i

body-bejammerten Jacob (e fich feinen Beeluft nur cinbildete)
auf dem Meunde su nehrmen/und faft nody nachdeicklicher nicyt
gegen dero Siieftenz Kinder/ fondeyn gegen den Lichen GOITT
{elbft gu Elagen: O du Deiliger und Unerforfchlicher! Ou bafi
midy nun in EurGem dreymabl heimgefiyer und cinen dreyy:
fach fehmweren Trauerfall exleben laffen; Gicher Mein Soh

- ool ©ujtan/ ife nidt mefe yorhandens Mein
Stuver RUDOIPH AUGUFUS ifF nicse meb: vor:

|

|

|

1[

fatiben 3 Neine allectiebre Flifabeth Sulianen B
Haft du hun auch bal}llj gem\mmm; dly licber SOty ﬂ A
o8 gelet ja Bisher alled BB midh] o wic gemaltig Lin: |
tevft du mich it in dem Ofen 0e8 Clenves!(c) €8 it nody lan-
ge Fein Sabe, ba vevloby idh einen lighywerthen Shtvieger 4
G/ weldyes alle viel ifi/da Ex ein Bermablter meines leib l'ﬁ
lichen Kindes und ¢in BVater mg’;:es Kindes- Kindes way, *
%3

(a) Thren- 1, a, (b) Gen. XLII, 38, (c) Bz, XLIIX, to.

(%) Caror Gusav, fyargaraf 31 56aben und Zochberg/Sanditeaf s
Saufinberts) Graf iy SPONHEIn und Eber(Eeiny Here su Rotel
Bavenetler ) Lobr ynd UIADILEG /3¢, tny ZEen pesfForben s
Pfovghans d. 24, O&obr, Anno 1793,
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6 Der allerbefte GewinnimLeben tnd imSterben-
&8 ift nur Sehen Wodben / da vevlob idh meinen herplichen ei-
nigen D3ruder / fwelches nody mebe ift/ da iv uner cinem
miitterlichen Hersen gelegen audy auffer dem alle Herg - il
verliche Licbe und Sutheit gegen cinander getragen baben. (*)
@3 ift faum Acht Wodyen / da verliere ich nun gar Meine aller:
tiebfie Otabel und Hevpverthefie CGemablin ; Ach/ das ift
vas allermeiffe! Sie Mein und Jch Jhr Fleifdy Mein andeves
by und halbes Hevfse/ damit ich fue viel taufend andern Ehes
Teutben/ als mit einem unfthdgbabren/ ungemeinen und bddyi:
gemtinfdhten Gute/bifher von GOt beanadet geefen/ dabin
idh in allem Anliegen mein Heege ficyer augibitten und Ers
leidyterung finden Eonnen/ daran idy o viel Licbe/ Freude und
Troft gefunden habes von der idy Seit Lebens nicmable/alg am
EndeShres ebens gum evftenmabl/bin betriibet fworden/davumy
pag Sic nod) gar au frib/gar su unvermuthet/ja gar obne bz
fichied von mit gefchieden/ genommen und toeggerifien ift. Ady
G Ott/das thut mir 3ar su webe! wie bart vubreft OU mich mi¢
dicfem Fall! v foint Angft und Ohnmadht an/ dag icy nicht
mehe veven fan (2)/ daf mir die Haut fhauert(b)/ die Reine
aittern / die Kne fehlottern/ die Lenden {huttern/ das Anges
fidyt exbleicyet (c)/ vie Augen mcyten Blut rocinen/ja das in-
foendige meines Herens wil file Hergelepd #etfpringens Ach
©Ott/ ¢ gelet alled uber midh!

Bevenclets . £ und glaubet/ meine armen Wotte Eon:
nens wabrhaftig fo Fldglidy und bemweglidy niche fiteftellen/ als
iefer Srauerfall unfern Durchl. Sanded - Bater aficicets

n Gefchioeige des groffen Jammers und Herpeleyds und der un:
webss sebligen Thranen/ D¢ auch Dero Hody-Frirfl Kindeen/Kine

vgen. . peg» Kindeent und Kindes - Kindeg-Kinvern/ Shivie-

aet:Gdynen und Sthivieger-Tdehtern und Urigen Ho-
Ben Dngehdrioen hicduedy auch augepreflet oorden., Werife
aber/der diefe gevea, ¢ Shrdnen an Jhnen tadelt? Wer unterfies
et fidy su fagen/ daf ficunbillig trauren? <raun/niemand al§
ders nicht verfichet nodhroeif/ was SIE fir cine unbergl:}(cll))z

\ iche

(a) Pfal. LXXVIL, 5- (b)PfCXIX, 20. () Nab.11, 1o.
(*) RUDOLPH AUGUSTUS, Regierender HUBon sy Yramfbreis

und Limeburg bocbfeel.verfchicden anf OMSHL Haufe Hedervigier
By en 26. Jan. Anno 1704.
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Der allerbeffe Gewitttt itn Lebets und im Stevbest. 7

lidhe refpective Gemablin SRuttec/ Srof-SRuttet/
elter - Feutter und Sihroieger- STutter an der Horh
fectigen $Hergogin 8ehabt haben; Und wolte mr BOTY

0af it bie Peenge Ipree allerfeits Shranen auff Fhren Augen;

und die Schrere Ihres Kummers aug hyren Hersen wegneh:

men und anter ung veetheilen Edntens Jd bin verfichert/ kein
vedytfcyaffenee Lnteethan wiirde fich entgichen fein Eheil davon
willig zu tbernehumen/vo andersdas Leyden durch Mit-Leyden

und das Srauren durd) Mit-Trauren mag genindert werden.
Biemol toenn eing allgemeine Seuersbrunft entfiebee/ fo tragt oee
¢in jededer / toer nue Fan/ licber Wagfer gu/als Daf exs abnely: gamsen
men foltes Wie twollten 1wir denn beyy diefee allgemeinen Trayer™0ee
ung unterfichen frembde Thranen andern abzgunchmen/da wi

unfie eigenen Ihnen ben-gutragen hobe Urfady haben'® Acy/es

ift uns warelich ‘feu'tc Privat - Perfon/ fondeen eine Fuv(ting

feine gemeine Fiirftin fondern ein ungemeiner Aubund ei-

net gottfectigen Fieftin Feine Mutter cingeler Kinder/ fons

vern eine allgemeine SEandeg-SRutter abgefiorbens dafy
foie Dort der verftorbenen Semaplin Kanfers Augufts, der Livia,

a1 Ebren auf ciner DRUNEe diefe Worte nebft ibrem Bildnif ge-

praget {funden: Augufta Mater Parrie dief oav unfie filvtreff:
Fiche Sandes MRutters () 2 find anch “gm e &fimftmftffi’
gen Gebarven /Eldglidyer Mund und meinende Augen in dicfer
@tabt und Landen/ dic find bishero das Geprag gemefen/ def:
fen iberfchuiffc aebeiffen: Auguita Mater Patrize! dy
eine fietveffliohe Sanded-Stuteor roar unfre Hochfeel,
&BecGogin, i Sanall dadurdy iber unfer LaNd/ Lete
and Lntecthanen mandher/ mancher Segen des Alerhody:
fien ift geleitet twordens un aber ypefe dit/O Land/Land!

ou

(*) Famcife, Mediobatb. Numismat. Imp, Rom. p. 13- Mediol. anno 1683,
Nomen AuGusTZ£ tunc obtinuit, cum teftamento Augufti adoptaretur
in familigm Juliam Tac. lib. 1. Nomen vero MaTRis PATR1£ non
2que invica; ac Conjux €JUS Nomen Paryis Patriz obtinvisle, fed cum
ambitione potius captafle videtur, qua omnes fu% ®tatis foeminas
fuperavit , jpfaque fe Tiberio imperium dediffe ferebat ( forfitans
dum Augufto yenenatas POIexit ficus, ut cunftantem in fene ani«
mam citius educerets Imperium fibi Tiberiove traditura ) ideogu®
pon &qiata modo poteftate Cum €o regere, fed priorem ipfo BETETS
volebat Dion, lib, §7¢




8 Der: allecbefFe Gevoiisttim Lebes vud imSerhens.

ou baft nun eine twolgeibte/ erfabrne und cifrige Vorbitterin
(U verlobren; foefje eudy/ ihr Seute und Lintertharen / der
Zroft/den euver fo viel taufend auf Sic/nechft BOTT /gefenset
! battenift nun su2Baffet morden. - Wehe ench/ br Krmen
i und Qayfen /vie Ddinde find nun exfrarret/dic eudy ehemahls
{ fo veidylich veeforact wid Allmofen gereichet Haben. Wefe eudy
ibe verlaffenen Wittoen,/ die Aeme find nun verfivst/ die
euch ehemabls fo willig gebolffen und unter die Arme gegtifien
paben.  Wehe endyihe Keanden/cure Piegerin ife nun ge:
fiorben, die eudh fo mannig Labfahl und lrBenen mitgetheilet.
Wele eudh / ibr Glendets und Befriibten/ de liebeeiche
Mund dadurdy fo mannig Troft: Worts und die Gnaden-ogy-
gen dadurdy fo mancher Snaden- Blict auf eud) gefalien/ die
find nun gefehlofen. S twefe div fel6fF/ du Prediger und
Snedht GSOtted audh dir und deinen letagebgglgm g;ﬁ cine

abdi und bithdterin entgangen; i

%btzge 1?33%?6 erfeggebtc :%%3& Seele wol 5 vergeffe id)dzzfa%

deffen und Deiner/ £ Hobfeel. SBerBogin! o werde bine

wieber meiner bey denen hoben Deinigen vergeffen/ meine Junz

g¢ miifle aefiindiget haben/ wo idy dein nicht gedencle, wo idy

nidbt lafie Deinen Ruhm meine meifte Rubmrdtbigheit fepn.

Jedodh/ twag belffen uns die Klage-Licder was hilft uns unfee

Wefy und Ady tvas Hilft ¢3/ daf fwir immer wicder exneuren
unferUngemady 2 Unfere unterthanigfeSdnldigheit iff anjesos

nidt fo tool mit uns felbf/als mit unferm gnddigfien Landess

Deren ein hergliches Milenden su-haben/und den Bater der
Barmbersigheit und S-OLE alles Troftes (a) inbrinftigliy an:

3 fieben: €t tvo[(eq%f)w Durdlaudtigbeit/als den hicyf-

betribten $Horom Wittber und Dero fambel. Hohe Angehid-

LI9¢ mit feinem Heitigen Geifte machtiglicy tedffen und feinen

Grund-giitigen Willen Fhnen allerfeits su erfentien geben; o

ool dodh ja nimmermebr gulaffen/ dag diefer (Divere Trauers

Sall ettoa gar bic theuven grauen Haare UNELS thenveffer

1} Sanded - Raters mit Hergelend in die Grube bringeny
|\ victmebr/ 008 Devfelbe ols ein vechtfehofenc Sfeaelicer und
(@ 3.Cor. Ly 3 ' o=




Der allerbeffeGewint im Kebert yndim Sterben. 9
Siivfte Gotfes (a) mit Shrift-Suirfil. Gropmuithigkeit diefer Jeit
Lepden tibertyindens und an ffatt es in bisherigen mandyerlen
Senk bey Jhm oeheifen: §8 gefet alled fiber midh;
€8 dagegen binfilhro qudh in lauter Sepgen und Hody-Fiirfi.
Hody: Ergepen beifen mige: § gefet alfes Wber mich 5
alles har GOIE ieder Ut gemadhy ex hat gefcllagen / aber
andy peeBundent ; € bat veroumbdet /- aber audy gelyeis
fot ; (b) Der HEw muffe hochaclobet feyn/ der feitten e
fa[[‘fﬂi m)d) immet foohl mlu. (c) 36 der audy nunmehy
etvig foobl will feiner Gelalbtin/ unfever Hodfeeliafien

inn! 8 e
geg%elgcltﬂs aBobliwolien B Oftes) morinnen e8 eigentlich bery
Derofelben und bey aller Goteeel, Hevgent beftehen merde
undwas fic dadurdh im Eeben und jm Stoebin gervifien?
Soldyes su 0es groffen & Ottes Heil Ehren/ zu unfever Hody:
fecligen Sandes-STucter ref - wrindigfien Nachrubhm 1nd
au unferer Exbauung 3ueEWeden; mollen fir unfern Himlifden
%ﬁatgivg %T‘n%t:xg i)?fglt?cf)?t%fggw frafftige %if;v%tgfugg der
w alfo betendes
Qater Unfee/ 10, acp_t anvuffen/ alfo betende

TEXTUS.
uf der Offendabrung Johannis im Cap. xxt,
BN @ VerfG. P

L ) bin Dad A umd O, pernfang und
503 Gride._ 3 toll pemn Dutfrigen
eben Hon demDrunndes febendigen Waf:
etd/umfonft. e Uberivindet, dev tvirds
alle3 everben/und ich werde fein GOITT

fenyt/amd ey wind meinSoly feyn,
s Sine

(a) Gen. XXXII, 23.(b) Ezech. XXXIV, 16, (¢) Pf.x12x, 51. B XXXV, 27,




Beatisfimae
voluntas con

fequens pra-
ferénda;

Antecedens

Phil, I 210

10 Devallesheffe Gervinnin Lebe uud im Sterben.

Singang.
& ift diefer ieBtoerlefene Text aup zwenen inerSN.C.

Q9 den unfece Hobfectigffe &%ﬁaubcﬁamutta

W2 (elbfE su Shrem Seidyuf Gedachinif-Sprudy ermehles
Bat. Der 2Andere aber war genommen aug dem Bricfe Pauli;
an die Pbilipper/ da ex fage : SEOLIEUS iff meinQheben/
und Sterben ift mein Hevoinn; Dicfebeyden Tepte haben:
fich nadh unferer Hodhfeel. herBoging Tode in Dero Heil,
Bicel:Buche gefunden/ da fie diefets auf dev Epitel an die
Philipper Anno 1669.  Senen aber auf der geheimbden Of:
fenbahrung 2Anno 1677, mit felbftzeigenee Hand auffgefchrie:
ben und Diefelben aufdrticlicy suDero Leichen-Tepten dafelbff
perordnet hat, . Ift8 nun ohne dem gar billig/ daf die lepstes
ren Gedancken gemeiniglidy denen Erfteren vorzuzichens Undy
daf Gottfecliger Shriften ihr Wille/ ihre Reden und Seyrif-
ten ourdy lange Glaubens- Lbung immer mebr gur Reifung
fommen;/ und durd das feelige Himmels-Licht (dem thre See.
Ien je Ianger je naber treten ) immer mebr angefirablet werdens:
nicht anders alg dic Sonne/die fo denn das angenchmfte Lich,
gibt/toenn fie fich gum Untergange neiget s oder alsdas Obft/
vas fo denn am veiffften_und fhymachafteften ift/ je naber ed
dem Abfallen {dyeinets ©0 ifts deffomeniger uns u verargen/
oa toir unferer SHochfeel. SDerogin lestere Abficht und Ster-
bens-Gedanclen denen etfieren/Dero nadygehenden Willen dem
vorhergehenden und alfo den leptertoehlfen jestverlefenc Tepf
dem erfteren vorgesosen/und sum Grunde beutiger Leich-und
Geddachenif-Predigt geleget haben, (Sjleid)tyol/bamlt inbepden
demaBillen unferer HODHeeligfFen cinGentigen 01 UNS gefelyes
ben moge/fo wollen it audy den evfieroehiten nid)t gang un-
beviibret laffen; gumal fich sroifchen beyden eine gar fdyone Hars
monie und Ubereinftifung findet; und Paulus audy gar nacy
orticklidy in feinem und S hrem Mabmen v0n dem Leben und
Fode Gottfecliger Shriften faget : Philipp- I, or.

SEDriftus it mein Seben/ wnd Sterben ift
mein Setwint.

@

€s




Der allerbefte Gewinn im Kcben und im Sterbes. il
€8 lag damablg Paulus/als ev diefes {hrieh/ su DNom gefan: coberensia 8l
gen/ und toar theils fein felbf/ theils derPhilipper halber felyr cum A i |
Befilmtners, i feine Peson atte er grofie Yuff abzufehei- “
et/ und ey SOIfED 51 feryn/ fvelches frenlich wiel bef 1
fer fodee/ (¥-23.) als da in dem Gefangnif/ dem Gra: i1
be dep. Lebendigen/ 3u liegens denen Philippern aber und an: i1
verin gbxim@m@emcmen sum befen molqe er audy twol nod) 5‘”
Linger im Slefche feben/ fintemafl Dick dienete mehe |
Seudyt su fbaffen/ ¥.22.) nemlich GOttes Ehre und ifre
SecligFeit durch ferneen Lauff feines Predig-Ampts wider die i
falfchen Apoftel su befdrdern/ alg yon denen fie gewaltig an. it
gefochten fourden.  Da et nun NithE foufte/ weldhes ey ‘
exfoeflen fofte/toeil thm Beydes havt anlag (v.22.23.) I
3u leben oder gu fferben/ o iclt er dag fiies allevbefie/ ficy auf i
- Deyberlen gefaft it halten/in gerviffer Suverficht/ex Yoerde auf 1
Feinertey Weife sufthanden/ GO aler auf bey ! |
derley Weife hochaepreylet toerden an feinem Leibe/ o ?
fety Drnech Feben odCC DULH T0d; (v 20.) Diclirfad |
Deffen feset ev.nun.in unfeen Cingangs Forten tnd in folgen-
pent 21 verl bingu / Den e mit dem nachfi - vorhergehenden {
perbindet burd) die Particularn Cautilern v4 Denps ettty 7% 7o l
SEORTus i mein Seben s yyd Storben ifF mein i
Getvinn.  Eneroeder niein ferneres geben ift 6 Otres Wille/ j
|
|
|

ill e¢ fagen/ oder nidyt? Soll ichy anpier nody linger leben? 1N
h)l)[)[ gut ! Sd) llld)t mlbftﬁrch/ unb andere werden aud) }
bamit nidyts aufricheett s Soll iy ber frevben 2 aucy gue
eb-toeif fchon den SUE meines Sterbensy tie den S

meiries Lebens, (¥ i
‘ i

[«] $)¢B i
(*) Equidem ingerpretum non pauci plane diyerfum fenfim atq; nexum i1 |
h?rux‘n Verborum €rucre X conjuntionibus +ep ¢ %2 allaborant, R

76 yepy inquiunt, non dare €Aufam totiug verfus pracedentis: Cur Pan- "

dus non pudefiey; eret five mOYiendo, five yiye,dy, fod ultimorum tantum It
 yerborum: Gy Magmﬁf“”d”_‘ Jit-in €4 Paulo Chriftus fen per mortems b

[ew per vitam. Tdeo, nempEsquid in utraqs Chyfbuns lucressur .21, Hinc
alteram Conjunétionem x# 10 Copulare duas propofitioncss fed

duos
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«)Qebhengs
Sdus.

05, VIVEre

Chrifty(gft

ffugift meinEeben; o
duol yep 1o Gy xesss s mit l'.t ba@ ge[‘
nn ex obne dem GlaubensAorte ML 1ird angefehen/

| Sats e i
¢r allein auf unfeen Hepland/ und beftatiget vor allers

fo gebet ; (
1 & xe- Dingen o SHLItUS DagLeben fey/ niche allein o fern

Der allerbefFe Geroitinim Lebert undim Sterben.

11 DB Sehend Shng it Soriftus; denn Ehis
odet fvi¢ es nadh demGriechifchen lautet s
en Shriftud; Weldyer

e

ift

duos faltem terminos afferunt, unicam tantum_propofitionem logi-

cam in toto V. 21. agnofcentes, cujus Subjectum fit yesqes, Prazs 4
dicatum 2@~ 16 Eiiv &9° 16 dmoYarely vera Syncategoremata invi-

cem connexa per copulam y) afficientia & denominantia Precdica.

tum, vel potius Comjun&ionem Subje&ti cum Pradicato, tanquam

circumftantia & conditio temporis, loci ac qualitatis, Hinc non
poffunt non_elegantem (ceu loquuntur) Apoftoli verbis trajedtio=

nem vel tranfpolitionem affingere,, quz fint fupplenda prazpofitionc
xald & in ordinem redigends jta: yessds w0l 1o xbpd@e xald 16 &
vd 1l 16 daxoyarihs Chrifbus mibi off Lucram @ in vita & in morres

Swpe epim infinitivos per ellipfin 1¥ xala, éis, @75 aut {imilium ponij
quid ? quod conjunétio canfalis yep hujus ¥. 21, hunc ipfum (enfam
exigat. Ita fentit Cornelius a Lapide Comment. in_ hunc locum,
interim Vulgatam fuam reverendam, Vatablum &c. in hoc diffen-
tientes fufqs deqs habens , ( Friedlibius in Theologia Exeget. Va-
tablum quidem ceu .hUJUS. interpretationis patronum allegat, quem
tamen longe alium invenio, nec ipfe Cornelius a Lapide eum aliter
quam adverfantem adducit L ¢,y cam idem fentiences ante fe vi-
derit Proteftantes : Calvinum , Bezam, Wolf. Mufculum  &c.
Tmo noftram, quem in Vita & mortis anno habebat aloyxporors Erafs
mum Schmidium. =~ Verum, quz nos urgeat pragnans ratio , vixac
ne vix quidem apparets Verba fenfumque bene ordinatum inoxdina=
t trajeCtioni & ranfpofitioni fubjicére, voculam x]a non innatam
inferre, Confenfum Omnium fere Do&orum Veteris Ecclefiz , tam
Griecae: Chryfoftomis Gregor. Nyfleni, Theophylatti,Occument, <.
tum Latinz : Ambrofii Hieronymi, Au gu{tini, Anselmi &c. nihili facg-
re. Sequamur itag; 0rdinem, {i non tantorum yirorum  Cexrte tamen

ipfius S.Apoftoli, textus GUyyaPefag & Veritatis, queis exigemiibus duz
Bl 76 &iv xersus. alteras

in ¥. 2 1, adfunt propofitiones , una: ; S
Bpol 18 daroyarey xp9@+ 5 Qug invicem per 78 x4 Conjun@ivum
vel (quod B. Seb. Schmidius mavultin Bibliis Jatinis) adverfativam
conjunguntur: Mibf Vivere Chriftus (eft) mors antem lncrum, Per
75 ydp vero talis fit cum proxime preecedente verfu connexio: Spe-
70 fore, ut in nullo pudefiam, five vivam adbwes frve moriar ; 'yip nam
Vivens Chriffo in honorem & minifterinm wivam , & moviens mibi mo=
7iar in lycygm wrern® Vice, Ad quem modum exquifitiffimi quone
dam & adhuc Philologi mentem Apoftoli evolvunt, ex quorum nd-
be par faltemy hodie fine pari, vy c» dyiois adduxifle fufficiac : Seb.
$chm1d. L ¢. & in Paraphrafi Epiftolz ad Philipp. Germanica P+ 237
it. J. B, Carpzoy. Conc, Funcbr, P V1> P- 261, fg,

G o v .

LR RS e | o e R e R L R




Der allecbeffe@GewimtimSeben imd imSterbens. 1
ift alles Lebens Brunnquell und Ubrfprung (2) der Furft und -.) i
Hersog des Lobens (b) der allen Sreaturen Das Seben mittheis i
Yet/ 0 Daf alle in thm lebet/ webet uny ift (c) fondern fo fern
er aud) iff z.dze@- D0 D8 Leben in i felbft hat (d) §a a8 2 gz
€eben gay iff/soie e (olbft fich dicfen ungetyshnlichen hewlidyen
Nabmen gicbt/ wid fagt: S bin die Auferfichung und Dag
Lebenn, (c) St bin dev Wea/die MWarfyeie und dag Lebent. (F)
Sreylich eine ungeobnliche Detiennung / da Fein Menfc in
abitracto fagen fan/ e ey das Lcben/'ob ev fich gleidy in con-
crero einen Lebenden oder [EBendig nennen Fan/ el ja ein
anders der Menfdy (elbf/ ein anders dag Leben des Menfcyen
ift.  Allein/da fwir aup SO oyt wiffen/dag die wefent-
licdhen Cigenfeafften vom Wefen GOttes felbft nicht unter-
{chieden/als ein Eeil oder3ufas toie bey denen Menfchen/ fon-
pern bas Gottliche Wefen fIOfE find/ alfo dag nidyts in SOt
ift/pas nidyt OOTL felbfe fenys So Eonnen wir defio leichter
{cblicfen/ dag niemand als SO und unferm Heylande Ehriz
fto gufomme 3u fagen/ € fev in feinem Wefen nidyt alltin dev
Lebendeoder [ehendig/ondern aud) (in abftracto & infinitivo
Con e vy Daag Seben fRIOFE 5 nemlich unfer Hevland nad feie
ner Gbttlichen Naturs WICWO aucy feiner Menfthlichen Na-
tuy diefes Gottliche Leben beptoobnet Krafft der Perfdbnlichen
Rercinigung und mitgetheiltenGotelichenCigenfchaffeens Deit
1 denen Gottlichen igenfdafiten gehoret ja das Leben GOt
tes/wodued) Das Gottliche Wefen iy allezeit lebendig/actuds,
Frdfftia und thatig ereoeifets Wie nuy pas Wefen/alfo ift audy
vas Leben GOe8 efwig und unverdndelich/Feinem fuxui mo-
mentorum, feiner Feit 10t Abtoechfelung unteviworfien/ als
etioa das Leben der Sreatuven ifi weldyes feinen Anfang Fovt:
gang unp Ende hat durd) Verdnderung und Abwedsfelung
et Seitens bey GOITL aber ift nidyts BWerdangenes nody
Subiinftiges / fondern alles geaenmdrtig; Denn € ift der
Linfreebliche (o) der Linvergdngliche (h) der Sebendige
GOTT (1) ey da lebet von Ervigteit su Emigkeitis k)
1nd wic e felbf faget : b lcg. (1) Sdy lebe etviglich, (2rﬁ)

(2) P XXX¥ 120, (b) A 111,75 (€).Act. Xp11, 25. (d) Foh. v, 26.
©) :70/J. X1, 25, (F) :70/). XI7,0. (&) 2. Tipm. 71, 19. (h)Rom.1, 23
(i) Dewt. ¥, 6. Efa xxxV1h 4.8, (ky Apog. 1, 18. &%, (I Fob.
X175 19. (1) Dent. XXXUl» 40-




13 Dee allerbeffe Gervinh im Leben #d imSterber.

Allein/ mwic e8 dev Glaube Gottfecliger Shrifien sumadyen pfle:
get/(da evs audy gute Macht hat ) vaf er alles gu fich veiffet/
was nidyt fein eigen/ vdex fidy infonderbyeit Jucignet/ fas dody:
allen gemein ift/immer mit dem glaubigenThoma fagend : §Teiny
HERR und mell BOILT (3); oder mit David: HErr/
meine Stavce/ mein Felg/ meine Burg/ mein eretter/
mein GOt/ meilt Hovt/ auf den idhy traues Mein Sehild
und Horn. meines Heyls und mein Schus. (b) Ao ma-
chet e8 audy hier dev heilige Paulus / daf Er feines Lebens
Ghus in dem Leben IESU fudyet/ das edleLeben des Heyy:

landes zichet ex auf fein avmes Seben / und verEnipfet fich
durch das ftavce Glaubens-Band dermaffen genau damit;

Daf es nidyt mehr heiffet: SHriftus iff dag Leben/ fondern

sutmiti o TV i EHiftus Das Seeben; oder Ehriftus ift iy

* Qeben IBiinfchen mir meineSeinde die Juder und falfchenpps.
fiel ben}citud)en/gctﬁltcben und enwigenTod; e weif/myey ,fm
ourd fetnen Tod das Leben evivorben/das Extvorbene gegepen,

und das@egebene auchbefchrigen mwird : Er/der meines Lebens

vy marwratis SOUE it/ F Sud Lhriffus; Er/verSchus desnativ-

fichen Yebens ; Denn da mich feine Hand in Mutter -Leibe
bereitet (c) auf MutterLeibe gegogen (d) und idy bis daco-
in Jhm lebe/mebe und bin/(c) So darff audy Fein Menfch und
idy felbft nicht obne meines FESU Willen miv das Leben vey-
Fiirgen/ fondern e muf mir big auf das von GO gefeste
Siel verbleiben/ dabingegen die ohne CHRIfto find/ 1hr L.,
ben nidyt gur Helffee bringen follen, (£)  Er/ der Schug peg

apirienatis QeifELicHEN naden-Lebens; Denn da ich nummehy niche

mix felbft lebe/ fondeen dem der file midy gefforben und aufer-
flanden ift g) fo lebet €t in miv und idh lebe in Ihm in einer
fo fiifien unt genauen Bereinigung/ als ob id) und & Hrifius
¢ins Ware/und Er demnady wol fagen mag: 3 bin diefee ar-
me Sinder,  Und ich hintiederum aud fage: Sy bin ﬁé)it:
: ftus.
(a)}'ob§(X. 228, (b)PfX7IL, 2. 3. () Eeclef-XT; 5. (d) P/ XX 0. )
€

Aét. XpT], 25, (F) Pf. LV, 24. () 2 Cor. P, 15,
(*) Lutherus ad Gal, I, 20. "Tom. V. Altenb. ps 625, b,
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Der allecheffe Gewint im Leben ynd im Sterben, 15

fius. lebe/ dodh nun nidyt idy/ fondern EHRTJ s le:
bet in mstg)bcr n/udy geliebet bat/ und fich felbft fily mid) days
gegeben. (a)  IBas folte mich nun {cheiden von dicfer Licbe
SEfu? Triibfaal 2 oder 2Angfi? oder Veyfplgung? oder Huns
ger? odey Bloffe? oder SabrlichEeit 2 pper Schroerdt? (b)
O tieini/ icy et/ an weldven ich glaube/ und bin gewif/ dap
€t miv meine Devlage bewabren fan bis an jenen Tag. (c)

Gt/ dey Scus audy endlich Ded evvigen Lebeng; Und feyy 3 werns.

/ ee diefem getreuen Hivten eines feiner glaubigen
té"&,fffe‘{g entfiibren/und Qiefes fein theures ABore s%mmf}bg
madyen toolte: S gebe thnen Dag evige Leben/ und nie-
mand ol fic au meiner Hand reiffen, (d) 2Audy der Tod felbf
foll$ fo tenig dabin bringen/ nun ey feinen Stachel verlobren
bat/(c) fo wenig ev das Wieder-Leben und die fiegreiche Anf:
evftehungdes Heplandes hindeen Fonte/ als tworanf Diefer nun
alle feine Gldaubigen veetrdftet: Jch bin die Anferfiehung und
das Leben/ toer an midh glanbet/ der tird [cben/ ob ex gleich
fediebe/und toer Da lebet und gldubet an midy/ der wird i
meimelyt frexben. (£) Over/miecr andersio faget : I lebe/
und ibr follet audy leben. (2)  Diefe Werheiffung reiffet venn
ein Glaubiger mit dem gefangenen Paulo gu fich und fpricyt
audy diegfalls * SOUIEUS it meiy Leben:

S Hviftus/ € mefn SHeyland lebty
&) toerd audh das Leben fehaquen;
Senn too meint Crldfer (bt
Solt mie fiie dem Tode grauen »
Gar nidyt grauet mits viclmebr bap i Quft 51t frerben und
ab&ufcbg)beg / unbd folts audy @50ttlicbed) WBeifbeit tber midy

befchlofien haben/mit in diefen Ketten ynp Banden mein En-
begu bcfd)?bten; AWBoblan/ idh wei jo meines

121 terlenS UG/ v e mein DorSas vie- £S5

fer twat: Shriftus ift mein £eben alfo muf miv audh der Nady-
ags bleiben s LJnd Stevben iff mein CSefving,  Denn
¢ben

(a) GalIl, 20. (b) Rom. 7111, 35 (©) 2. Tim, 1,12. (d) Job. x, 29
(&).Cor. XV 55, (€) Job X1y 20. (g) Fob, X1V, 19,




6 Der allerbeffe Gervittis im Tcben undimSterbest.

o & cben das Dindeasortlein Lind copuliret und verfrmipfet die
fe$ mit jenem gant genau/anzzu seigen,/ 100 vag Evfreve fety/
da miiffe audy das Lestere nothivendig fatt habens o das
Leten Shrifttich / da mife audy das Sterben niiBlich
fipn. o diefes LD ifk cben die fefte Sdtung die gar qus
Svenen Eins madyet, . €ing aus Leben und Stexben/ foeild
cinem glaubigen Ghriften gleidh viel und €ing iff sulcben oder
zu feerben. (a) Eing auff cinem Shriffen und S Hrifto felbft/
weil/ toer Fhim im Glauben anbanget / _ein Geift mit Ihm
wird, (b) Cins auf dem Thun/Sepden/ Sterben und Aufers
fehen Shifti und dever Ehyiften. (c) Weil diefe in die Gemein:
fthafft wie des Thuns/ Lepdens und Lebens / alfo audy des
Sterbens und Auferfiehens thres IEfu tretens Da foird eitt
Kuchen deaup/wie B. Lutherus redet:(*) So ifis denn
gar fein Wunder/ af ¢8 Paulus vor o grofien SUE und

Teamtyeris et adytet/menn v frevben werde.  8as Sterben
=t gigentlid) fev/ folches brauche ver gevingfien ErFldbrung nicyt/
weilsder Augenfdein fo vieler Sterbenden ja gnugfam lebret/
audh dic Selbfi-Erfabrung mir und allen Cebenden deveinfren
(v lebren wirds ue daf eben unfer Apoftcl diefem Worte einiz
musaphorice ge Scyiwtirigheit su machen cyeinet/ da ev an cinem andern
Orte feines taglichen Sterbens gedencet,  Sterben aber
gefchicht Beit-Lebens ordentlicyer Weife nut einmabl/ wie ce
elbfe gefichet + €8 ift dem Menfchen gefest einmabl zu
fteeben/ Darnach abe(r~ dag Gerichte (d) und gleichmobl darf
ev von fich fagen = Sy frecOe taalich. (c) Ach: frenlich/
Tieber Apoficl / ifis die Warheit : Mitten wix im Ecben find
mit dem Sode umfangen s Ou maglt nun vedent LON der GBe-
fabr/ 2ngft/ Surdyt/ Borboten oder BWorbereitungen sum
ode.(¥) Sayich toolte noch mebr fagen: Wi alle mit diy fter-
ben

Ca) Phil.1,2. Ram. X1V, g. (b) 1. Cor. VL 17 (C) Eph. , 30.

Gal. 11, 20.19. 2. Cor, V, 14, Rows, vi1l; 4~ (d) Ebr. IX, 27.

(e) 1.Cor. V, 31.
(%) T ver Rirchens POfHlL P.1, p. 67, it. loc. P- T4.Citato.
¢**) Non eodem modulo morens hane quoridian™ MEtiuntur interpretesy
fed quilibet co,quo ftatum , mentemque Pauli vel animo concipit,
vel concipere minus curat.  Hinc eXponentem video Calixtum
noftrum am de moree ab aliis quosidic intentara & Panlo ob 0614105 ver-
Jantes
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Der allerbeffe Gewinn im Leben ynd im Sterbes, 15

ber fEANDLiCH und augenblidlich, denn alle Tage/Stunben
und 2Augenblict fapret ein Particula und Eheildyen unferer na-
thirlichen Kraffee undLebens dabin s Daher jener woeife Mady/
als er gefraget foorden/ was e machye 2 pidht uneben geant:
wortet : e freebe allgemahlig. Ryt fuchs fincken
i in den So0/ fondern allgemdblig/ indem wir fortaehen/
Fommen it dem Jicl imner ndber/und nehmen ab jn Wadhf-
thum. 2iudy den ibigenTag den wir erlebet/ theilen wir mit
dem Tode. (**)  Over wie Auguftinug faget: Mortalem,
dicam,vitam, an moxtem vitalem ? Nefcio. Kchy 10¢i§ nicht/
fas aug dem Menfchlichen Leben su madyen / ob ichs ein
frerbliches Seben ober cin Iebendiges Stetben nennen
foll2(**) St wol waby s denn bey lebendigem Leibe/ Pdbald
foie gebobren werdent/ fangen wir an yu ftecben / hoven andh
nicht eber auf gu fierben/ alS bif it ferben; daf alfo diefes un-

feve fretige Bervichtung ift; und Da fonft der Menfch bald dich

balddas thut/ fo thut e dodh dief einige immer) dag v fHirbet,
€ €ben

Jantestum calansitasibns ip[a movte noy pyisioribys,  Grotium de prom.
titudine moriendiy quod Paulus eo Jenfu quoridie moriatur s quo i dici-
tur adulserinm feciflés qui 2d faltem 4yl Matth.V28. Petrutn Mat-
tyrem de Morre P"‘!/’b_'” 5. Seb, Sc idium de Metn & perienlo moreis,
Imo funt quidam, qui plane non de externa corports s fed imterna animi
morte {ermonemApoftolo effe perfiyf fune; nimirum de luta ipfius
quotidiana cum triftitia, defperationis teneatione , diffidentia & fi-
milibus ob fenflin peccati, ir@ Dei & dojorum infernalium, Quos
inter eminet in hoc mortis senere cuny Pyulo bene exercitatus B.
Hieron. Wellerus in Operibus Tomg lat, Se. 2. p. 136. lit. b.
in fine, que abhin¢ bieonium I unum volymen non dxonf! con-
gesfit deB. Welleri {nambus Optime merijtys M. Lemmelius Lipfie.
Enim vero, ut UL INCONVENIENS hon fiy ryntas pugnas {piritaa-
les fere mortem dicere, QU ipfa infrequens adeo noD erat Apo-
ftolo, ut mille potius ejusmodi genera expertum iplim esfe ex
Lriptis ejus abunde fatis conftet 5 aliena tamen mihi videtur mors
ifthec ab hoc Apoftoli 10205 quoniam Per totum caput ipfi non
de morte fpitituali, fed de corporali ferme eft die novisfimo cum
Vita geterna commutandos cumque fic iy hac refurreGionis cau-
fa de eo mortis genere loquatur, quo vty corporis in difcrimen in.
duci vel plane amitti potelts exiftimo fimplicius & convenientiug
dici, idem Paylum velle his verbis ¢ 7,4, porsor s quod in pree.
ccdent_e V. 30. dixerat: I\{vr f;riol;tmur i bords IdGOque H
XTI Corporjs viteqs PEIICUS eXponendum effe , quee ipfi quoti-
dic ab hoftibus ye] Evangeli? quales gentiles, Judeei & falfi Apofioli
etant; Vel natura, vor caufiss PUtay morboram & mortis, immineants
quarum longum catalogum recenfet 2, Cor, X1, 23.1q. Conf, 1,Cor.
1V, 11.{9. 2. Cor, IV, 10. {q Rom. VIIT, 34,

(**) Seneca Epiftt. XXIV, p.m. 570, (%*) Auguftinus Confest b 1s € 6




18 Derallerbeffe@ewittnim Leben yndim Sterben,
€ben wie an cinem Stunden-Glafe nidyt das legte Kovnlein
alleine Urfady ift/ 0aB Das Glag auggelauffen / fondern audh
die vorhergehenden und das allererfte. Senccal. c. Oper wie
pas Licht nicht versebret witd indeme/ wenns aufgehet/ fon
dern fo bald es angeftectet wird/und o lange es fortbrennet ers
aebret fichs fchon allgemdbligs alfo ift auch unfer Seben ein fre-
te8 Sterben/ und ein ficter Lanff / de moree in mortem aug
einemn Tode in den andern/ da ¢s abniiit indem ¢8 sunimmt/
bif ¢8 endlich fein 3iel erveichet, Weldyes denn iff der vOllige
Tod_und pas warhafftige cigentlicdhe Sterben / davon hier
2) preprie Di¢ Rede ift : Wenn nemlich sulest dic gefreueften Freunde/
Leib und Seele (die SOt einander Wie gur Ehe gegeben )
durch cine wiedrige Ehe-Scheidung aufeinander muffen/ und
ver graufame Ehebredyer/ dex Tod/ dief ftarche icbes-Band
alfo ourclich und ganslich auffldfet/ und aufeinander tren:
net/ fo Daf cin jeder Theil an feinen Ort geben muf/ daber ev
Fommen iff 5 der Staub mug wieder gur Erde Eommen/ e
er gevefen ife/ und die Seele wieder 3u GOLE/ der fig gege:
ben bat- (a) Wie nun foldyer Sterbens-Falle mandyerler
find 5 _Ciner ffirbt an Diefer/ dev andere an einee andeyy
SreancEleit; eincr eines langfamen und nattirliden/ der ande-
ge cines {chnellen ploslicden/ oder auch getwaltfamen Todess
Mfo ift hier von diefer letern Sterbens At i feine Perfon
dem Apoftel die Rede/ als die ihm fein IEfus fchon offenbab-
vet hatte/ daf er folte als ein Shladyt-Opffer hingevidy-
tet werdens(b) foie bernacy auch mif dem Schiverdt 3u Rom
gefchabe unter dem Romifchen Kanfer und Tyrannen Nerone
und givar im roten Jabe feiner Regicrung/ woelches war das
Sabr Shrifti 64. ¢ odet nach anderer Rechnung 67. ) d. 29,
Junii, (¥) Dem allen aber ohngeadytet/iff dief fein unbereg-
it - licher Sas < Rterben iff mein Desoinn. $af andeve um
crum. {dyanblichen Gerinfies twillen/(c)fidy ein 1angers Leben mwiin-
{en/ ich fudye cinen ehrlichen Serinn in meinem Sterben/

tch
@) Eeel. XIL 7. (b) 2. Tim. IV, 7.3. () Tit. I, 11

*) Feralia Apoftolo conftituuntur a Scriptoribus Ecclef, admodum di-
Verfe, nunc anno, nunc die mortis mutato, qUare nec nobis unum
€Xtra omnem dubitationis aleam fixum terminum ¢idem dare licuit,
quamvis veftigia optime fidei patrum Iegamus, quos allegat Dn,
G. Arnold i der Rivchenamd KefsersHiftorie P.L lib, 1. cap. 1. §. 15.
Et quos fequi etiam videmus Dn. D. Pritium in [ntroduione ad
Lectionem N. T, jamjam vix manibus typographi elapfa Lipfize
in 12. P.204.
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idh fische dic F(Etiche Peele () Eorifium [elbft su geminnens

darum audy alles andere/ a8 Caudy suldfiger Weife) mie

Geinn may/ das hab i) um Shrifey willen file Schaden

geadytet/ denn ich adhte e8 alles fiir Schaden/ und acte e

fiit reck/ auf Dof idh OLItUM gervinme, (b) mwar ife

nidyt ohne/ ev fuchte durdy feinen Martyrer-Tod audy ver r.) Eece

Rivcye Shrifti etwas su geWinnen / erhielte auch fovicl das

durdy bey feinen Gemeinen wider feine und der Shrifienheit |

Seinde/ als e durd fein langeres Eeben viellciche nicye erhal- I

fen hatte/ da er bicrmit jene ibvee Refidndiakeit und fernerey il

Nachfolae/ diefe abey der Wabrheit feiner Eebre gemaltig i, {

berseigetes jedoch fuche ev audh vor feirse Perfon etwas, das =) wi ioh

ihm Stulsen bringen mode/ nemlich feinen Hepland evig

in der geoffeften Sreude und HevwabEeit 3u fehen s Denfelben

Datte ex fchon auf dem Wege gen Damalfcon, (c) e hatte

ibn im Glauben (d) ja er bacte i im Daradich und dritten

Himel gefehen s () Darum hatte er ifo gut Sagen :

Sterben iff mein Seivinn.  Denn da e foufte/ foas

hevelichen Ruen ex Damabls fiiy feine Seele genmvonnen/da er

ibn theils nur von ferne Und von hinten su/ (£) theils nue

durd) einen Spicgel in cinem dunckelen Wort gefehen / als:

penn aber von 2Angeficht gu m“geﬁd)t felyen oerde/(g) wenn ey

geftorben.  TWie folte v ein focliges Stevben nicht fuir feinen

Getvinn adyten/und mit Davip feuffaen: Ach ! foenn foerd ich

dabin Fommen,/ dag id) Gottes Angeficht fehae.(h) Nichts

yevliehret jo e und feines gleidyen Sterbende/ als Noth

und Elend ; Jn Ehrifto abee getwinmot er alien Vovtheil)

Leibes b der Seelen. DL Loif gomwinnet BHROLE die Rz oy Ternse

be im Grabe/ denn dex Seift fovicye / pag er rubet von aller

feiner Areit/ (1) ev geminnet hernadhy in der Auferfichung

oer Gerechten die BerFldbrung alley @sticder. D Seele vy amiman

geminnet nody mehrs Bors evfte vie Rube in der Hand ynd

Sthooffe S Optes/da fie Eeine Qpaa anviibrets (k) Hernady

am jingften Tage die Wieder-Vereinigung mit dem aufer:

(a) Matth. X117, 45 (b) Phil, 1T, 7.. (YA 1%,3.f7- (d) Ebr x11, zm v
(€)2.Cor X1 2.4, (£) Ex0d. XXX, 25, (g 1. Cor, x121, 12-
(h) L XLIT, 5. (i) Apoc. XiF, 13, (k) Sap.11t, 1.
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wecften und verklapreen Leibe ; Endlidy die volfommene (2)
unaugfovechlicye(b) und unaufbirlidye Erbfchaffe (c) der etvis
gen ®lovie und Hevlichleit. Ijt dasnidyt viel gewonnen und
crerbet durdy cin fecliges Sterben? Ja freplich! den fchonen
RNadhdruck hat das fonft grefiliche Wort Sterben/ wenn
man ihm die Nebel - Kappe/ vie 3very erften Duchftaben/
abgiehet /dafs ¢8 denn eLhen beiffet/ und alfo duvd b frers
Ben erlen und gervinnen die Frommen den Himmel/ und
die ewige Secligheit.  Swar folte auch das wol bey dem
Menfehlichen Sterben/ ein Sebe und Serviny feyn ?
tenn man verlichret Geficyt ) Gehdr/ Sprache/ BWerftand
und alle Sinne. ~ Wenn man glle die licben Seinigen, alle
fein Haab und Guth mit dem Riicken anfehen muf; Solte
das ein Gefoinn feyn ? Wenn die Sterbenden nichts als
naft/ und die Umftebenden nidyts als Sammer und hrdnen
aufgumeifen baben s 1oenn endlich Leib und Seele fich gar pon
cinander trennen/ unddavauf jener gleidh su vermodery und3u
veetoefen anfanget / alsdenn ihn dic Schlangen und Whipme
feeflen. (d) Sch mug befennen/ ennman dicfe Srage derNa-
turvorleget/ fo fpricht fie ibren Freunden das Wort / hingegen
ihyrem groffeften Feinde/dem Tode/ vedet fie nichts sum befien)
vielmebr in allem gumieders Soll ihr abey diefes MundivercE
geleget woerden / o mug der Glaube mit feiner Sprady - und
Sehe-Kunft ing Mittel tretens der fiehet den Top nicht von
fornen und in feiner greflidyen Geffalt / fondern von binten
an/ da v lieblidy und angenehm/ ein 2Aufgang aug dicfem
miibfecligen und ein €ingang in das eiwige Leben ift; €r fies
betibnan/ nicht tvie et anund vor fich felbft ift s dann da iff ep
freplich nidyes gutes; wetl evder Stinden Sold und Straffe ift/
audh deegleichen jammerliche Jerfrorung der Natur freplicy un-
ferm leifcy und Blut greulich und entfenlich vorfomme ; fon
dern/ fo fern ihm durc) den Tod und die Sieg reiche Yufer:
bung SEfu Shrifti genommen if 1
I feinr Ftedht und fein’ Getvalt/
Da bleibet nichts denn Tods-Geftalf/

- Den Stadyel hat ev verlofren,
Darum

(a)Pfx71,12.(B) 2. Con. My 0. () 1. Thesf-2¥; 27 (d)Syr. X, 13.




Det allesbeffe Gewintit it Lebent id im Sterben.
Darum fpridye nun der Slatibe der fehrichternen Natue cinen
Muth einy fie follefich niche fiivcyten; Shriftus habe dem Tode
die Mach genommen/und dasLeben ypp ein unvergdnglichs
Wefen ans it bradyt/() damit er denn gffen feinen Gldubiz
gen guege gebrachts dag fie den Top niche feyen follen emvig-
lidy/" (b) fonbern fie find om Tode sum Leben bindued) ge-
Drungen (c) wic dev Depland felbft vevfichert. &g bleibets
demnady dabey / dag foldyen ferbenden Shriften ver Tod
nicht allein nidyts fcbadet / fondeen nody dagu ihre geiftliche
und emige Woblfahre und Seeligheit befordert: Stevben ift
e Getoinn, : ;

Ach ! wann Wiinfcyen bitlfe TN, @, fo folte doch unfere
Sojectigftc Tandes- Sutter nun mit Devo allertheu
reften Gemabl oder einen unter ung Gefpradye halten. Owie
mwirde Ihr Mund volllachens und Jhre Junge voll viihmens
werden/(d) viihmen foiede Sie chen dag augder Erfabrungy
tas Paulus nody auf Hoffung ripmete / und fagen :
Lcben ar EHUIFUS M Lebeyt/ nun i Er Guch i
Stecben mein allerbefier Gerping worden.  Allein un:
fer Bun(dy ife / leyder ! diefmapy vergebens / und muf unfer
Ondbigfter Landes:Bater nebft yng mit dem betriibten K-
nige David ol geftchent : Konney oie Sie aud) foie-
vecholen ? Wit werden foof 3 She fabhren / Sie
abe Edmme nicht toieder 51 upg. () Shr Hepland aber
feloft rwill indef Ihre Stelle vevtreten iy uns in verlefenem
Rexte die Berficherung geben / pog SIS und dicjenigen
alle/ di ficy in ihrem Leben OBl alten nd am Ende ihyes
Sebens ibevtoinden/ o viel getvinnen folen/ b0 fie fo den
nidht ftett'ben/ fondern erpen follen alfeg, was ihnen als frony:
mets Sohuen und TOBECLN devienige befchieden bt ) per
ba ift D48 A.und O, det Anfand ynd pas Suide, o
lafit ung denn den bifherigen Cingang Pyauli mit diefen Mo+
ten bes SHenlandes/ ynd den ¢inen Leichen-T ext unfever Hoch

‘ feeltgften

(2) 2. Tim. I, 10. () Fob, 71T, st () Job,, 2, (d) Pf-CXXVD, .
(€)2.Sam. X11, 25,
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fecligften SBierBogint mit dem andern sufommen halten/ fo
werden it feben/ dag gleidy jenem uns aud) in diefem 3u bes
tradyten vorgefellet tverde/ teldyes da fey

Dt allerbefie Geninm glanbiger Shriffen
im Eebent und im Sterben/
dabey toir ansufehen haben:

L Dt Besoinns - Deber.
1L Die Detvinns - Wehmet,
1L Die Betvinng - Bier,

Der SEF RN aber fende feinen Seegen und Gnade
pom feinem Heil. Dimmel und aug dem THron feiney
HerichFeit 5 € fende fic/ af fie diefe Stunde bey

- ung fepn und mit uns avbeiten/ auf Dag wir aus fol-
dher Betrachtung gemwinnen mdgen/ Mas uns fo ol
Shriftlich gu leben al8 feelig 3u fEeben mag nuslich
unbd evfprieflich feyn / um feines Hodybeiligen Ral
mens Ehre willen! Amen,

S0handlung,

F08 beift fonft cigentlich ein Gefoinn oder et
as gewinnen M. £, wasda iff ein gewiffer Nug
und Bortheil/den man von demjenigen hat/mas
man gewaget und das jenige dadurdy elanget/
a8 man vorhin nidt hatte. Da wir nun die Seeeligeit
glaubiger Shriften uns auf geiftliche Avth €6t alfo vorguftel:
Ien baben/ als

mece e allevbeffent Geninm i Eehen und im
Sterben:

So miiffen toir/ fwie bey leiblichen Sewinnften/uns Anfangs

vorftellen
L. Den
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L Deny CsetvittnSCehey ove toer es fey/ der 1. @
die Gervinngte in det Shriftenbeit aupeheilet? Memlidy derje:
nige/ fo da in unfermTegte faget: §ehy bin Dad A. u"D, O.
det: Anfang und das Ende/ idh roill dem Durfrigen
geben 2¢, 0ap wir alfo Fldrlicy genug feben/ toie niemand

anbers alg et wabte/ lebendige emige SOtt durdy den Ge-
toinng-Geber allhier vevftanden werden Ednne/ wie E fich

felbfe alfo fo ol in feinem betennen als Beginmen vor:

ellet,
! h Wein Wenennen lautet gar pradytio/indem Er von  Danss

fich foget/ € fen Dag A umd O. Er fey der Anfang umd 3550
dag Ende.(*) Cines beift o viel als das andere/tvic oirs _wirea.

audh fo benfammen finden indiefer Gelyeimbden Offenbabrung 7o 7™

Cap. [, 8 und XX1I,13. Hier abey mag diefe Denennung

ol a8 befonders auf fid) habens denn Furss vorher vor uns

ferm epte im vorherachendem %ren Berf/audy fonft hin und

wieder an vielen Orten diefes Buchs hatte SOft der HEry

den beiligen Sobannem diek und dag an diefen und jenen fehreis

ben beiffen 5 Da ¢ alfo mt§ der Schreiberet ¢ben umgieng

und it audh gottfecliger Ehriften ifyren GSeoinns - Geber

auf aufovictlichen Sottlichen Befehl befchreiben folte/ o blieh

ev bep diefemn Gleichnift der Schyeiperen und fellete Jon voe

untet goeen Buchftaber auf dem Gyiechifthen Alpbabeth.

¢ a18 dey Grund - Spradye unfever Fept- Wovte) Da fiehet

nun im 2Anfang Has A.und amEnbde pag Orév« ODEE ein grofz

{e6 o deven alfo jener der Eefie/ diefey aber der lebte Buchfiab

(*) Dn. Jo. Millius, Oxonienfis hodie Dotor Theologiz» squc'de S. Seu- lﬁ
diis meritisfimus, ex Manufcnptis aliquot codicibus & variis editio-
nibus Nov. Teft. imo verfionibus antiqujs yariarum linguarum Sy
o cnotavit, in jisdém hanc ipfam Dei aterni
deferiprionem, quod ft oA i q, plane non reperiris Quod
mireris,, niff aftutia Arianotum id fagtum fueris perfuafus, vel alie
bujus defedtus cauf forfan fub fing,  Adducic hze diftus Dn,
Millius in Editione fua Nov. Teft. pluribus , abhinc annis qui-
busdam equidem adornata, {ed nondum in vulgus edita, quam ta-
men omnitm effe preftantisimam multis ex caufis divinare licee
Laterim , qui ex ungue leonem noftere ac fpeciem tantum quans
dam tum nobilisfimi operis 1 tum clarisfimi editoris in animo {ibi
deformare defiderat ,adeat doftisfimum Pritium fpecimen aligt SR
quod rarum accerfivit, exhibentem Le. p, 403. {g.
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i1t/ and jener den ANFang / diefer aber das Suide beoentet ;
2Bie hier Jobannes kIR cins durch das andere alfy erfldbret:
Das A. durd) den 2Anfang; das O. durdy das Snde, ~ Ehen
als an diefer fiatt it der Ebrdifchen Spracdye das xund n ifty
Daber denn Rabbi Jona zu fagen pllegen: & habe dag Gefes
bon N bif . 0.1 Das gange Gefese Hom exfien bif auf dag
Tegste GeboDr tibertreten. ¢ ) Audy in dey Sprifchen Spradye
bat der Dollmet(cher an eben diefem Orte unfever Tept-TWorte
: an ftatt 0ef A. und <. dag Olaph und Thau glg den evften und
DEG notae ¥BECR Budyfiaben des Swrifchen Aphabeths gefeger. Konte
1) aeerniza- WU 00 eine Devalichere Benennung fich auf den ewigen GO
wome {dhicten 7 als dag er Heiffer Dag A und O Dev dAnfang
und dag Ende.  Das A ; Wil der dreyeinige B OFE dee
Allleverie der vor allen Dingen hergegangen/ jo obne An:
fang und von Emigkeit ber gemefen ift 3 Lnd wenn denn qffe
Dinge cinmabl ibre Endfchaffe evveichet haben/ fo mwiry fichs
aufioeifenr/dag €r audy das O und dev Hlletfehity fer obye
ales €nde und Aufhoren/ der allein surtick bleibet und alfd iny
fich/als gfvifthen dem A.und O, alle andere Sadben cinfeblenfr.
2 canfer tich 5 Weil €x allem a8 iff/ unb jemahls getvefen ift/ den
eonew, SANfANG 10D Dag Wefen gegeben hat s A affee
Dinge Ende von hm allein dependiret, viefelben
aufboren 3u laffen/ wenn 68 ibm beliebet. - Uber dem febicPet
inChiifio fich8 aud) gar herelich auf unfern Heplany EHriftum genens
tiet g foerden Dag A-ud O. der Anfang und das Gn-
1) dussna g 5 theils in dMnfehen Seiny fotb{t / mit vem A. feine Goe:
™ beit won Croigkeit und don Anfang her, mit dem O. aber feiz
ne Menfebeit von der lesten Fuille der Seit ber an-gu seigen.
Daber audy vormabl8s/ alg die gotteslafierlichen Atianer faft
Den gangen Ed-Boden mi ifyrer fatfchen Lebre iberfchivem-
et/ die noch tenigen vedytglaubigen Shriften/ ficy pon jenen
abgufondetn/ dFentlich su fagen pflegen @ Credo in eum, qui
cft Alpha & Omega, Jd glaube an den/ der pq ift bas A,

und

()R -Jona inavar 139p, legem, inquit, 74 £ Yex@oy 43 dojosdor
1NSErellis fim YA W AaND ab Aleph tsque gd Thaw he.
totam 4 principio ejus ad finem usque, capite ad calcem, v. Lud,
Capellum in Spicileio ad Apoc.],8.p: M- 132 quod adjeétum eft
Joh. Cameronis Myrothecio Evang.
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und Ohaben auch garbeyihremLeben nody verordnet/daf man
nady ibrem Tode diefe sveen BDudfraben A, und . auf ibre
G5rab-Steine cinfchneiden modyte/ sum eichen ires bif in
pen Tod getreuen Glaubens / dag Shriftus nicht allein des
Menfcyen Sohn/fondern auch der wahre/emwige undunerfchafz
fene GOt fevy/ ciner Natur und Wefens/ Majeftat und Herds
TichEeit mit Bater und dem Heiligen Geift. *)° Jnfonderbeif
erflabret diefe beyden Duchftaben gar feydn von beypen Natuz
ven in $Drifto der Andreas, Epifcopus Cafareens fagends

v (el @ xald Ty ‘}.557'17“ 194 eoxal@ yalal Tiv dvypam &y, (%%)
pber wi¢ in det Lateinifdhen Kirdyen der Ambrofius ¢g qugs
foricht : Primus cft fecundum divinicarem, noviflimus fecun-
dum carnem 3 qui primus €rat, propeer nos {e noviflimum
fecit. (¥«*) Sbrifus (e der erfie nad) der SOttheit/ und
per leate nady der Menfehbeit.  Theils aud) inAnfehen 1
for und des menfehlichen Sefthledts/ da er ifi das A,
und O.der Anfiangev undBollender unfers Glaubens. (2)
Und wic Er alfobald bey feiner Menfcywerdung einen here:
lidyen 2nfang gu dem Wercke ynferer Erlofung. gemadhet
bat / alfo ift audy in den fernern Tagen feines Sleifdyes
diefes Vornehmen durd) feine Hand permaffen fortgegan:

gen/ (b) bis € am Statmm des Greuses daffelbe ghicklichy

geendet/ und fagen fonte : Confummatum eft, §8
ift vollbracht. (c) Und weil dempady diefes Benennen
fo berelich an SOTL und unferm IES1U eintrifft/ Er ey
vas A und O, det Anfang uny pag Snde ; Wi fol-
te denn nidht it diefern audh jener Napyme nbereinformmen;
0a G beiffet ¢in C3efvinEs Geber.  ofllerdings/ wie fol:
dyes deutlicy genug au erfeben ift audy qu

(2] Seinern machiaen Beginyen ; of/ da Er aller
Dinge Cnde ynd Anfang/ @éminn und Bortheil in finen

<
A=
(a) Ebr. XIT, 2, (b) Bfa. LI 20 (c) Fob. XIX, 30.
(*)D. Ambrol. Morales La Coronica General d¢ Efpanna Volia. L,
caps 41 & Cornel. 4 Lapide ad Apoc, I,8.
(#x) Comment. in Apoc, cap. XX, 6. XXIf, 13, qui fnfertus eft Opp.
ChryfoltT.a. inN, T.cap. 66.£. 699, &cap, 7. £ 7140 i, in Biblio-
theca Patrum Tom. 1 P‘If,w"q 3
(*+*) Opp. Tom. L lib, de Inflitutione Virginis cap, X1,

2,) opss rew
demt,

B)astum
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Handen hat/ ev fich auch billig vor andern das Gebey folder -
Dinge gucignet ; und daber fich ausdrriclic) den Gewinns:
Beber nennce / dacrfaget : Iy bindas A. und O. ief foil
dem Durftigen geben &c. Ach! frentich alle gute Ga-
Benund allevollfommene Gaben Fommen von oben her-
ab von dem Bater des Liches. (a) Wicnun por diefen bey de:
nen Romifdyen Ring- und Ritter-Spielen ein gemiffer Bra-
beuta befeellet tar/ derden Preif und Gewinnaufven Kampfs
Plasdenen austheilen mufte / die fidy am tapferfien gebalten
in Ecclefia WD andeve ibertounden hatten. lfo dertritt diefe Stelleindee
) milieante (iyeitenden Rivche der Deilige BOLE felbft/ daf er denen / die
im Streiten und Kampffen foider die Simde nicht
mide werden/ dargibe eichlich allerley 3u genieffen (b)
an Leibes: Genuiths-und Ghicks-Eabien / fondertich aber am
2) mium- Eide Deg Streits / 08 Lebens und der Ielf / da Wird dag
Pt @elen GOtes erft vecht angeben / dafi /da ex o1 Anfang
oer Welt giar immer gegeben hat / dennody / wenn die IWel¢
wirdeinEndenchmen / erfEvedyt ugeben anfangen il / unp
foldye Geminnfte denen Ubertvindern auftheilen/ dic zar eiz
nen Anfang aber Fein Gnde sweder der it / nod ihrer
Boveveffligkeit nach nehmen werden; :
Alsdenn 0 oerden FVIL haben
O GOt wie groffe Gaben.
Wer aber diefe fvIL Und dicjenigen feyn/ die dergleichen von
diefern Himmlifchen Setvinns-G3eber su evwarten baben/
oes  TOCEDen foiv nun dHernebimen/ fo wir aud anfehen

Gewinties

wgame [ e Geivinns ,mgbmer /. weldyes find

a) Sitientes ; i £y

wap S =1 Thie Durftigen/ Tee : G will gelien dem

i @ut‘fﬁgm w, €8 ift fonft der Durft eigentlich ein

1) Phifes Schmerg 7 per auff Mangel der benobtigten Feudhtigkeit

4 entftehet/ und der 0@ berviibret aug denen faugenden Adern

: odet auf VWergrocknung des obern Magen=Schlunds / da-
H durd) dennder Yppetit und Vegicede Hady ¢twas feudyten

und
(a). Jwc.Is 17 (b) 1. Tim. VI, 17+ "

6 Jdow

€go dabo




Det wllerbeffe Gewims i Lebey und im Sterben. 27
und Ealten exmpecket wird. 2Wie nun ol Eeine gedffere Duaal
cinem in der 9B:l¢ gufioffen fan / als mwenn ev vedht fhweren
Durft leyden muf/ der mandem mandyes Leyden/ ja Ster:
ben verurfachet bats €o gar/ dag der Hepland felbft devgleis
dyen Dupfe- Mavter am Stamm des Ereusses nidht linger
aufifichen/ fondern fodern muftc: SHieh diefiet. © 91[(0
ift hingegen audy ol Fein grofier Labfahl/ als wenn cinem in
o groffem Duxft cin guter fiifdyer Tyundt geveichet wird/folts |
audy pas fdhlechtefte Wafler feyn s Sintemablen/ i der i
Hungee de befte Kody alfo der Durft der befre Mundfchence ot
ifts Lnd daber der groffe Perfen- Konig Darius mit feinen I’
Tichen Getveuen/ da fie auf der Flucht fiv dem Alepander M.,
faft fix Durt verfymadtet/ wol Jeit Lebens o appetitlidy
nidyt geteuncien/und fidhs aufs gildenen Pocalen nicht o gut
fehymecEen laffen/ alS aug dewm gemeinen Cacyen/als fie dabey
gants mattherig nicderficlen und deffen frubes Waffer tber
thee tachiende sunge lauffen leffen. (%) So gar wob! thut
WBaffer einer dutftigen Seele/ und foldyes Labfal gicht ¢ ciz
nem leiblicy abgematteten Menfehen, wwenn ev mit einem friv
fdyen Srunde erquicket WIXd.  fllein / von Ddergleichen na- .y s
titvlidyen Durft ift bice die Rede nich/ daf damif ein gldubi:  cios
ger Shrift cinmabl den Himmel gepipnen folle/ fondern fol:
cher. Durft und foldye Dunftigen finds die dergleichen Man-
gel und Begierde an dee Seelen/ gl die natirlidy - Durfhi-
genan ihrem Leibe empfinden s uno vie denn nady erlangten
folchem geifilichen abfabl daduvcly it Fraftiger und fecliger
erquictet toerden / als mimmeenmelye yyyd leibitch Waffer cin
fiir Ouvft vevfhymadyteter Menfaye ficly erquicen Fan. D a) cavse
3u fie denn mannigmabl die hichfte Spyely treibet/ toenn fie fo
mandyes Sreuss und Elend/ o viel feipligye und geiftliche Fein-

De als Fdger und Jagt-Hunde vevfolgen, OMwie matt wird
04 Offters Leib und Seele/ wie ddyger ynd IdBet man nady
Gottlicher Hilffe / gleich einem Hifehe und INCE gejagten
Hindin (b) nach frifchem Wager 7 mit dem quten Daviv:
Bie der Divfeh fcyrenet nadh frifcyen FBaffer/ o fdhreryet mei
ne Seele SOt su dir/ meie Seele pivfiet nach SOtt/nachy
dem lebendigen SO (¢) Odexwenn gar die Slut des %g}

(a) Job. XLX, zs. (b) Pf XXI!, . (¢)PL XLII, 2.3
(*) Curtius lib. 4. cap, 16. it, in lib. V, Supplem.
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lichen Sorns und der Hollen uns wegen unferee Siinden un:
ter die Augen (chlaget/ und ung gang diitre auffauget/ daf
it o denn ein berslidyes Berlangen nady Himlifdyer Kby
b)Objectam [yng und Srqoicung tragen s Wo Fan man alsdenn diefelbe
wgenrale anners finden/ als bey eben dicfem zotnigen aber audy bavm:
bevgigen SOTZ/ der die lebendige Qvelle ift ; (2) als bery

unferm Suebitter EHrifto IEfu1/ der da BOLLed Brimm:
feitt und unfer Trofe-Brinnlein ift / dasWafers die Fhille
pat, (b) Dafir nehme denn eine oldhe SOtres - diirfige
Gecle nidyt die ganpe Welt : Die ganse Welt nicht exfreuct
mich/ nacy Himmel und Exden frag ich nicht/ wenn idy dich
nuy fan habens foridyt Sie mit dem Konige David : HE2
foenn ich nuv didy habe / fo x. () Jfe nun diefe Be-
gicrdenad) SOt redytfdagfen; fo ixd die Secle audh begierig
fenyn/ nadh alle dem geifilichen Labfabl/ der in SOLE ift / dev
von GOt Esmmt/ und gu GOt fiibret. Da Wird fic fich
&) pecis fepynen nach dev Gnade B OLLes/ und dev Bevgebung
iirer Siimden/ alfo dag fie diiefiet nach der Sevehtig
Foit die filr BOILT gilt. (4) Sie wird verlangen nach der
Rindfthafit mit BOII/ GOttes Kinder/ Erben und
Mit - Eeben SHLfE s toerden. (¢) Nadh der fiiffen Ve
cinigung mit ihrem Heylande / dof diefer Hersens:
Feeund thre und fie feine feyn mdchte. (£) Nadh der Peye
fonlinung des$).E5eiftes/daf ihrHers unbd Leib deffenTem:
pel feye und bleibe. (2) Radh denen Friihten des Geiffes/
als da find Liebe/ Freude/ Fricde/ Geduld/ 2¢. und anpern
vergleichen Shriftichenugenden. (h) Nady denen $, Sa-
camenten der Sauffe und des H, Abendmabls s Auch wird
fic Durft haben/ nicht nach Waffer / fondern nach demIBort
68 DS prn/ als der veinen und lautern Mildy weldes Fan
ihre Seele feelig machen. (i) o endlich gor Nad) dem Hitm-
(a) ]z;{ 11,23 (b) B LXV, 10, (c) P LXXIIL, 2525, (d) Matth. V5 6. L

om. IV, 2."(e) Rom, vait,uz. (f) Cont. s 1. 1. (g) Cor.
I, 1.7, 71, 19, (h) Gal, ¥, 22. (i) Amos. VIII, i,
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melund der enigen Secligeit/dag fie duvch einen feeligen Tod
begehret aufgeldfet und bey EHrifto gu feyn. (a) Nadydem
allen/ fag idy/ nad) diefem oder jenen/ wenn dagnady cinem
Sbriften recht berslich verlanget und ex nady dergleichen geift-
lichen und Himmlifdyen Suitern begierig ift;  Das iff denn
Das geifiliche Taffer/und ev ifis / denibier der Hoyland einen
Duejtigent nach diefem Waffer/ und den wir den Gefvinngs
NRefymer nennen 5 der Do 1Wirdig ifF 51 nehmen / wie im
Leben Gnade um Gnade/ alfo im Seevben Prenf und Epre
und Sricde und unvergdnglidhes Wefen. (b) So folget alfo
auf den Durft die Srandung/ auf pie Srancfung das Labs
fabl/ auf das Labfabl Krafit und Stavcke / auf Kraft und
Ctavde daf nun Ehriften in dey frveitenden Kirche diefe Stdr-
cfc und Krdffte dran fivecken/ fic) gu ecrideifen auch als

re1 i Tapffecen; nemlicy in dem Guten twider das
Bife beftandig an- und aus -3u halten/weldyes der Heyland
Oas uberivinden nennet: et fiberivindet / fpricht evs

DL 26, Denn nich in bIoffen Wovten / fondeen in der That
muf cin @oldat begeigeh/Da feine duvftige Seele gelabet und
geftdvcPet fey/moenn ev fidy nun defto tapfevce swider feine Sein
pe auffiibret. It aup dem evfren nlauff 14t fichs urtheis
Ten/ ob einer Seroinn-fuchtig fey / fondern wenn ex bis zum
Riel den Lauff vollendet s Alfo Fomme manchem Shriften man-

) Vincen.

tes.
Finienti &
vincenti co
rona.

nigmabl cin jabling Berlangen nady GOITT und nady dem -

Himmel an/ 8 ift aber Eein vechter Dypfe/ nur cine fliegende
gise. Mancyer fangt wol an 3u [qufFen den Weg der Gz
bothe GOttes/ (c) bald aber fiebet ey ffifl/ und IafE fich vors
werffen: by lieffet fein/ er bat eudy aufgebalten? (d) daf
dannenbero nicht auf dem Anfange )/ fondern auff dem Aug:
gange/ Ende und uberm}nben in unferm Ghriffenthum zu m
theilen ift.  FudAS fieng wObl an / aber er endigee tibel

oet Bevrdheer, (<) Hingegen der Sehiadher amEreuss
batte cinen fchlechten 2Anfang/ endlicy qber ibervand e (f)
und bieh mit ibhm : Ende gut/ alles gur.  Nicht viilree ich vics
fes Epempel fichere FBelt-DHerBen in threm FWabne gu fdecen/
alg ob ¢8 in der leten Todes-Stunde noch allzeit und bcvlcgr:

@ Phil, 1,23. (b)Rom. 11, 7.10- ()P CXTX, ;2. (d) Gal. V5 7+
(e) Matth. Xxvr, g xx/IL (£) Luc. Xxtry, 4.
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Ien Seit genug fen fich su beFebren/ fondern nur gu berweifen/
vaf am Llbersoinden alles gelegen/ und daf GOt ders
cinft nidyt fragen 0erde/roenn 8 Jeit ift SewinnficimHimmel
ausgutheilen : O ciner Shriftlich gelebet/ fondern ob er das
Enbe feines Lebens audy hrifilich befchloffen und feclig ge-
fiorben fen. Davun et er bier dieaufdrictliche Bedingung:
$ vy g J0CC UBCCTOMDCE / Dot 2¢,  Und mif diefer Bedingung
vieeric.  fcylieffet et eine jede Der fiebenrieffe an dic Engel der ficbenSe:
meinen in Afia/ (a) twelches eben die Erinnerungen findy/ die
er aud) andermerts thut: Wer bis ans Ende verharyet/ der
foll feelig twerden. (b) Sey getreu/ bis in den Tod/ fo will ic
dir die Srone des emwigen Lebens geben. (c)  Halt was du
baft/ dag niemand deine Srone nehme. (d) Wil aber Fein
Menfdy tweif/ wenn und auf was Weife fein Ende und Tpd
ibn treffen werde /_al8 bdlt ihn eben GO durch diefes ¢y
foberte 11OLLROINDCN 3u einer fieten Bebutfambeit an, pie-
mabls gugugeben/ dag ex iberrounden fwerde/ fondern allegeit
foider Dic Feinde fu fiveiten/ es mogen nun foarhaffeige over
boftes, -t feek 1D vetfrellte Feinde feyn. Der Principal
v, UNfeE Denien toarbafftigen Seinden ift dev Jeuffel/ dev ein
groffes Hollen-Heer wider die Shriften anfiibrets Ach M. L,
Wit haben nidyt etwa nur mit Fleifch und Blut 3u Eampffen/
fondern mit Frivften und Gevaltigen / nemlich mit denen Her-
ven der Welt/ die in dee Finfternif diefer Welt hevafchen / mit
den bofen Geiftern unter dem Himmel. (¢) Dodh fchicket ev
Diefe bofen Geifter nidht fichtbar,/ fonder veifset mehrentheils
bife SYeenfchen/ bald mit Schmeichelery/ bald mit Tyran-
nety/ bald mit falfdyer Lehre/ bald mit drgeelichen Eeben uns
u befriegen.  Und in diefem lestern Fall find des Menfdyen
cinde offt feine cigene Dauggenoffen. (£) IaWOl/ der nech-
fte f,)alépgenoﬂ'c und Seind/ den iy in unfern eigenen Bufen
und Seibes-Haufe herum tragen / ift unfer SICHH und Bt/
adurdy ein jeglicher sutm Bofen verfuchet WIXD/ wenn e von
2)apparen- fe0CE Cldenen Cuft gereiet und gelocfer WIXD. (g ) Uber diefe
i iwarhafftisen Feinde finden fich audy wol die heften Freun-
ve
(a) Apoc. Th7-10.17. 26. 1L, 5. 12,21, (b) Matth. Xx1v,13. (<) Apoc, {
15,10, (d) Apue, 117, 1r. (e) Epb. ¥y 12, (£) Matth. X, z0.
(g) Jac. I, 1#.
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Det allerbeffe Gewinttt im Teben wnd im Sterber. ot
D/ mit Denen cint §bfiﬁ 31 fiveiten hat/ toic twir an Hiobs
Freunden feyen/ dic ihm aus guter Meynung febr gefabrliche
Vorfdyldge thatens(a) Ia gar fein liebes und fon{f frommes
Wi vieey ipm Dfes. (D)~ €ndlicy fetter wns BOIY
fel6f fool auf dic Probe/ o6 wiv uns sum ibersvinden fhi-
chen b einen NRitter-Bang mit Fpim wagen wollen / wie
e dem Er~Bater Abrabam that feinen cinigen Sobn 3u
opffertt (¢) Oem Eri>Bater Jacob,/ da Er felbff mit ihm
vang; (d) DaCr fich audyandern Frommen offt vermanbdelt/
in einen Gravfamen/und seiget feinen Gram anibueny mit -
oer Stavce fewner Hand-(€) - Obngeadytet Evd dodh nicht
bofe/ fondern gut mepnet/ nut fie damit in ihrem Shrifiens
thum fein 3u cxerciren. - Da muf denn ¢in Ehrift bey ale
Ten Dicfen all3eit auf das Uberwinden bedadhe feyn/ und nie-
manb niche nachacben : Tiche denen [pfen Feitiden = Tew:
fet7 Telt untd Sleifch und Blut/eingedvenct was Dairlus faget:
Laf ch}) nicht das Bofe ubertvinden / fondern tberivinde du
das Bife mit Guten; () Nicht denen ghiten Feeunden/

tenn fie gum Dofen verleiten / denn dic find eben die Handy

be 1/ Das Auge/Das und die bir hifiusg beiff aufcifen
AbGAUERIDRTR U m‘»”ffm/menn%egﬁi';b drgett moucni-r(gg
Enblich inget BOIE .mb 6 it div) (o muft du Hicht wwenigey
wi¢ 3hm von allen Kedfiten Eampfon /alfo DaF du durdy toeis
nen und beten Fhn dennody dberimindeft nady Jacobs Exem:
pel,(h) Seiven Bertweil uidyt adyteft wie der Konigfcye. (1)
RKeine Einiirfic unbeantivortet laffeft/wie das Lanancifche
und geffritten wird bis an den legten Todes-Kampf/ da ¢3
30 Steyben ESmme/ 0 exfolaet denn-endlich der Hilliac Sieg
und Rubm / daf man Y0r SOt ypyaflen Heiligen Sngeln
und Augermoehlten fidy al8denn alg einen Uberivinder ficlien/
feinen Serinnfi fodern/und mit Paglo rubmen Fan.: ey
habe einen guten SampfFackdmpiet; iy habe den Lauff dol:
fenbet / ich bab Glauben gebalten s (1) Tun bab ich ber-

: foim;

; :(a)yob. I 10, 4 (b)]o[:. 9. (c) Gt;”e‘xxrj 7.(d) Gem.
XXXIT, 24, ’(£ 7ob: XXX,'21, (£ Rom. ',(r.”, 2," (g)< j?/[attb.
VLTS 8. 90 (h) Hof- X 1,54, (D) Joli, 1775 #9. (k) Matth: XV,
22, . (1) 2. Tim. 178+




32 Det allerbeffe Gewittit im Leben und imSterben,
unden Sreuss/ Lepden/ Angft und Noth ; SOLL iff da/
der Getvinng - Oebet ; Hier bin idy / der Sefoinss
Nehmer; o it nun der Eetoinn/ darnady mich fo fehn
lidy gebuivfiet/ und ich folange daviiber gefivitten habe? Laft
uns alfo sulest betrachten

aemimes - LI D1 CWINSACHULCL/ ober movinn ver

1L @iter @otens - unh Sterbens-Semwinn befiehe. Die uns befchrichen
werden als ‘

oyinais [« Seilfame Giiter / Tert: I 10ill dem Diiefiic

&l w07 gent geben von dem Brunn des lebendigen Wagers,

7 une, Tie Dev Durft tvar/ alfo ift audh bas Labfabl/ ¢5 war nicye

Ex foure o- Ieiblich /- fondern geiftlich/ fo ift audh diefes ein geifflicher

TR Brunmen / und cin. geifeliches Waffer/ as da diener

nidht o ol Das eitliche/ als das ewige Leben 31 erphalten

2y grane 10 auch 0as geiftliche / als oen Semwinnt der Glaubigen biey

nod). in diefemt Eeben. 2Ady feenlich; der Durft weldyen per biz

gige Hollen- Gifft der Stinden verurfadyet/ das Plogen ei-

1e8 aufigefogenen Gewiffens  ift ja dermaffen unlendlicy,/daf

¢8 endlich auf cin Berzagen und einen lautern Seelen-Sod

binauglauffen wiirde/ 100 nidt auf den el - Rigen und G-

fund - Beunnen der rinnenden Wunden IESU CHRY

STJ cin foldyes edles Waffer hevfiir qoelle/ dag die Cora-

den- durftige Seelen 1ieder ervictete / wenn fie feuffsen =

O JESU/ voller Bnad, auf dein Geboth und Rath/Fome

mein betribt Gemuithe / gu deiner groffensGuite/ lag du quf

mein Getviffen/ ¢int Ghaden-Ivopfilein flieffen. Dar:

um foitds genennet D48 lebendige Waffer/ oder das Whaf:

fec des Lebens / weldyes alf SHriftus feIbf ifk mir feic

nem Berdienft und Sehden/ nebfE denen Gnaden:Gaben fei:

18 Heiligen Geiftes/ Davon Er allen Frommen die Verhif:

fing geacben hat = Jcb toitt Waffer giefent auf die Duw-

fFige und Strome auf die Dtvvey iy swill icinen Gpiff auf

deinent Saamen gieffents (a) Audy ladet Cr-alle und jede in

dem Deiligen Wovt BOttes/ in e Deil. Tauffe und Heil.,

Abendmabl {0 beweglich) dagu ein : KOME her sumit allz die

(a) Bfa, XLV, 5. ibe




Der allerlseffe Gewint im Lebeyt nd imSterben. 3
ibr mtibfeelig und beladen fed7 ich will eudy erquickert, (b)
Wen da diieftet/ dcr Fomme 3u miv unp frincfe. (b) Wer nun
Dabin Eymme mif einem andacytigen/ puffertigen und gldu:
bigen Hergens. der findet 0 das Waffer ded Seebens/ ja
ag Leben ELIEUM {10 / dadurdy ¢r ficder belcbet
und dic matte Secle exfrifhet wird, mit dev Kivcyen an-gu
fiimmen : Dieg BIUE dev dle Safit/ hat folcye Stvet
und Krafft/daf; auch cin TLOPFlein Fieine mein’ arme Secle
veine/ ja gav auf Teuffels Radyen /Eqn lof und ledig macyen,
Bierwol das rechte Lebens - Waffer/ das hier bauptfddylidy b ) &«
perforochen fuivd/ das quillet in das eroige Leben/umd sicler
vornemlich auf den SEErbens - Getvinn/ den darauf die
Gldubigen nady threm feeligen Tode sichen ollen s weldyes
e nicht Teopffleins-Ieife wie iy ) fondern Strohme
Weife wied aufigetheilet weden in der ervigen Seligfeit/da
oie Grommen werden Cuneen werden von den veithen G
feen bes Hiilifchen Haufes undp GOt fie tednden wird
it Wollufe/ als mit cinem @m\[’m. (c) Daber Esmmes
Denn cben/ ag i fie audh an- gy fepyen haben als

(23 Jicichtiche Gheer, Tepe + Ber iberivindet/ dey &) copios

iwirds alled ebon,  Dasik wiel gefugt? jo meb als i/ mdore
denn ¢3 heife alless lles foll ein graubiger Sheife nadh feic ™
nem figuDent ec0em und geminnen ; qp1es was im Lande de
ebendigen ift/ jo 048 Land und dep Himme! el mit alley
feiner HeplichEeit/ was man nur davingen verghtigtes antref:
fen/ winfchen und erfiunen fan.  iiF emiger GOTT! o
mug ja uner andertn SO flbofi einy Eeb-Theil und denen
Oldubigen qfs cin €rb - Stict mit peymadyet eon 2 Yfler
0ings/ nidyt als ¢in Theil und Sticke pur/ fondern als pags
qante und einfyige Cr0¢ / als der gantse und eingige
Geroinn/dee piey durdy 7 wéea dyyely dag alled eigentlich
verftanden foird,  Dennt Wie fhon [ingft die heyonifchen
Welt-ABeifen ihrey Gott niche anderg begrieffen haben/ ag

)
(@ Masth. X1, 28. (&) Fob. V1L, 37. (¢)Pf. xxx771,5.
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€t fen % war oder alled. (%) Wie auch der weife Haug-Lebrer
den wabren GOITL b & ownidar 411 befchreiben nennet: w0 wav
oL ift6 gar, (a) 2Wie der Heil. Paulus faget: SOt werde
afles in allen feyn.(b) 1nd von unferm Heylande: M(fed
und i aflen ift @(}ﬂﬁl[é.(d 9Bie Bernhardus Juftinia-
nus in der Lebens-Befchreibung feines Vatern Druders/ves
Laurentii Juftiniani ot ihm viibmet/er babe fich offt vevnely-
men laffen: Veram {cientiam effe {cire hec dico, Deumefle
omnia, & feeflenihil. Fdfage/das (en diewabre Wiffenfthafc
Wenn cirter dicfes toeify/dag ESOLE alled/er aber felber nichts
ift. Ao alles/was wir cine Himlifche Exbfhaffe/cin erviges
Eeben und Secligheit/ einen ervigen Seivinn/ Freude und vdey-
gleichen nennen/ und davon o gar viel Callens machen/ das ge-

ben
(2)Syr. XLIIT, 23. (D). Cor, XV, 23, (c) Col. TI, 1.
(*) Teltatur id Auguftinus Steuchus Eugubinus Zib.3. de Perenni Philafs.
77 phiac.g. Ethinc inde legere eft apud Mercurium Trismegiftum rps
in Pamandrolib. s, tum in Dialogis ad Afelepinm IX,&'X. Sic Clemens
# * Alexandrinus lib. 5. Stromatumf.f9f. Socratem ita orantens adducis -
@ ITddy 78 35 ddnor Geols O6mTé oy &c. Et lib 3. Stromat. £ g4y,

de Indis refert illos HogiAéa xg) iy DEOS revereris nec non lib.,
Stromat, f. 57c. De Sacrificiis ¢ TTayf bicorsi oblatis, Imo, quid
aliud fibi voluit Ariﬁott?les ? Deum infinitum nominando : Ens entisms,
Quid Seneca ad queftionem : Ouidoff Dews? Refpondendo: Quod
wides totum & quod on Vides torgms, ~ 1d certum eft, gentiles & in-
ter hos preefertim Arcades aliquem,, nomine Pan, Deum coluiffe
asfidue cum Virgilio 0CCinentes Ecl. 10.Pas Deus Areadins venit! Cee-
texum, cur huncer Denm Iy vel Tldye dixerine Homerus in Hy-
mnis hanc rationem fggertt , guia advras Yeds amnes religuos Deos
miva amanitate citha¥iXans permulferiz,  Alii eam caufam allegant,
quia ipfum non fylvatum modo & pecotis, fed #niverfa narnra Do-
minum, retoremq, crediderunt, qua nihil ineflet , ad cujus fimilitu.
dinem non formatus fity fingula enim corporis ¢jus membra {ingu.
larem naturz foetum ideogs 7y [dya melyrw referre finxerunt, pin.
xeruntq; quemadmodum verbis prolixioribus idem ita depi€tus ex.
tat & Natali Comite in Mythol. 1. §, c. 6. Macrobio in Saturnaliis
L 1, ¢ 22. Rofino in Antiquit, Rom. I, 2. ¢. 10. Gerh. Joh. Vosfio
in libris de Idololatria &e,” Aft, quam Vere queritur D. Paulus de
ftultitia ifta gentiliums guod gloriam incorruptibilis Dei mutarine in fi-
militudinems imaginis Corruptibilis hominss Rom. I 22,23, Quam fal-
{0 fiebilis illa vox ex ®quore cecinit: Magnms Pan mortuns off! (ni-
. €am tempori & mOortl Servatoris noftri crucifixi ingemuiffe cre-
diderisy cum nunquam vigerit vitam Deus ille fictus, Conf, Plutar-
chi librum deDefectn Oracul. p. 468. Noftro potius Soli Do ter=
OpUmO maximo Gloria, Honor atque Nomen iftud, dici folum &

efle VeXem gy 7170 1 mbyres &y gy ommia i1 Omnibys 1, CorX V53,
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Best foi i einem einbigen Worte/ eldhes iff: VYT,
SOt wiry unfre Himlifdhe Erbfihafft/ Leben und Sees
ligFeif ) Gervinn wnd Srqube ftt?n. Sevoch/ eil fo viel un=
begueiffliche Dinge in diefem cinsigen / in G3OLE dem allers
unbegreiftichfien concentrirett s Und piefelben in €ing u
faffen unfer Bexfiand viel 3 enge ife/ foy accommodiret fidy
der . Geift flbfE nady unferer Cinfalt/ und umfcyreibet an
andern Orten H. Sarift SOt und peffen ewige Anfehaws
1ng deffomweitiduftiger mit viclen Repens-Arthen/ die Sr das
gegen bice fn dicfer ohn dem Furs- gefagten/ [dhveren und Ge:
Deimbden Offenbabhrung alle in Eing gichet und faget : Ein
glaubiger Ehrife/fo ev ubeswindet/der foll Alfed exben/memlicly
DG und FERTE Mooy alsdenn alled in allen
feprivird. Lc. Bir mogen ung mun yner diefem allety/o viel
HevilichFeit/ fo viel Serwiifund Sreude einbilvens als wiv immer
wollen/fo wird dennoch dieSache [Wlbff uniere Sinbildung nody
unvergleidhlicy weit bevteeffen/ twenn wiv als LGerivinder
314 der Perception und miircHlichen Genieffing des affen und
des eivigen Srbed nun gelangen foerden ; Weils doch Fein
Auge gefehen-/ Fein Obe geboret / yns in Feines Menfchen
Herss Eommen ift/ 1008 SOLE beyoie Dat/denen die tiberivins
den. () Aber wie ? Sollen berwinyende Eheiffen alles
erben/ favun faget denn Daulus, qrs wolte et fic um dicfe
Cibfdyaft bringen : SOUIFENS feiy oot um Srben iiber
alled. (b) Und gefest/ es fiele dody enplich das Lof auf die
SEhyviffen/ daf fie A0S exben folten 5 9 vedet denn unfey
Tept

__(_3_)_1 Cor. 159 (b )EJ_LJ’_L

i
w2y gov gl inquam DEUS oft ) 1on quidem formaliter , alias
Creaturz v. g, Soly a¢rs aqua, terra, Jeo &, effent creator iple
& vice ver(y, fed casfaliter, notionalire, & eminentere  Mihi vero &
omni creatyyge cft vere nomen gl % 9dly mllns & wihils quam-
Vis 8} iplaDej ceffentia non plane renuarygly & mibil dici, eo ip(o, quo
7 700 & omug oft, Vide hee & reliqua,, quee huc fpectant, limatius
latiusque dedueentem,quem hadtenys Ecclefia Chrifti annjs & me-
Yitls gravem Theologrm & €80 tenaci pietate Pasrsum veneror Dis
D, /7ulfy. Melch, $¢fferum inDifpol & Annotat. ad Syracidem Cap»
XL, 28+ &inAretologia Chriftiana p; 384,19, in Notiss




emnia.

o) cum

Chrifto
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Tept in Singulari als nue von einem : & v i.e. Fitiet/

et da tiberiwindet/ der foll alled erben 3 So bleibet ja dez

et andern Lbermwindern nidhe6 1brig ; oder e5 mufte miig-

lig feyny dag afle miteinander affes und dod) eit) jeder a pare

unter ibmen aud) alled exben fonte 7 Diefe Stveiffels - Kno-

ten aufguOfen/und svar den Crfren: Wie Ehriffen/ alles

exben Fonnen/da voch Ehriffus fhon die gane Sb-

fhafft dabhin Hat? So miyfen wix cben den Apoftel Pan:

Tum in diefer Sache uns gum Erb-Schichter fesen/ (a) der die
arregte Schrotirigeit gar leichte madyet / venn ex an cinem
andern Orfe faget : Alle glaubige Kinder GOtfes find Rt
Suben EHuifii. (b) Ober wie der HEw SHriffus felbfe
(tvas cr damit mepnes FWer fibersvindet/ vet folle al-
{e6 erben ) fich evfldbret; da Er faget : Wer 1iberivindet /
dem foill 3d) geben Mt ST auf meinem Stubl u fisen /
oie ich tibevtounden habe und bin gefeffen it meinem Ra-
et auf feinem Stubl.(C) Wierwol eine newe Schivtirigkeir

Sudem toiv e SFUE= Grben und SRt - Sifer auf dem

Stubl Ehrifii find/ (o miffen twiy dody zum twenigfien die Erb-

fdhafit mit SHRJfo theilen/ und exden alfo dennody nicht
alle8? Dahaben it tun wohl 3u mevcken/ dag unfer Hey-
Tond Ehriftus ein doppeltes Recht am Hinmmel und an alleny
im Himmel habe als e natiivlicye Sobn S Ottes s Einmal]
va €t in/ mif und durdy die efwige Geburth Hon feinern Hifm:
lifchen BVater sugleich alled und einetlery Wefens/ Majeftdr
und Hevlichbeit mit Ibm theilhafftia ift/ fintemabl Gy iff der

Slang feiner HerdlidhEeit und dag Ebenbild feines Wefens.(d)

Darnach nach feinem BVerdient/da Er in dem Stande feiner

Crnicprigung den Himmel gay fauerlicy exworben und verdie-

net bat/daf €t alfo ein natiirlicher Exbe Yom Himmel nady
per Goteheit gebobren und nady der Menlhbeit dazu exbohren
ift.  Dled nun/was Iom nach der ceferen Avtly 5ufognmt/

ehalt
(a) Luc. XII> 24, (b) Rom. 11,17, (€) Apoc. 11y 21, (d) B I 3.




Det allerbefte Gewinstt i Leben yndim Sterben. 3y
behalt Cr fily fich alleine.  Das alfed aber/ was Er verdie
net und croorben/ Ihm audh nady der menfehlichen Natue
»on feinem Bater gefchenciet worden / paffelbe uberldfet Ee
uns als angenommenen Gnaden - Kinoern und adopeirfen
Mit-Erben,/ fchenckets uns als feinen Briidern twieder/ und
befdheidet uns dag Dimmelreidy / wie ¢8 Fhm fein Bater
Befchieden bat- (2) <Daf wir alfo nicht nuit in die Gemein:
fchafft feines €ubes tveten als MYt - Sebens fondern audy
in und durh ibn alled eben Bunen s Es feny biev im Gnov
ben-AReich alle feine Weifileit/ Serechtigheit/ Heiligung
und Seidfungs dazu S uns vop GOIT gemadye
iff / und derer TOIL UNS als des unfrigen vihmen fol
fen. (b) Ober audy i ewigen Himmelreidy alles Himme
fifihe Wefen/ daveitt foit gefelst find in Shrifio IS
i.e. meritorie durch G Hriftum FESUIM. (c) In Summa
fogt Paulus: §6 iff alles euer/ es foy das Seben vder der
Sod/ ¢8 fet) Dag Gegentoartige opey vas gufﬁnﬁfﬁgg/ alles lﬁf
eue. (d) Das wufie fid) der fromme 90t Bernhardus
voetuefflich gu NG su madyen/ d er Furg vor feinem Tode
nebft emee leiblichen/ audy in eine geifitiche KrancEheit feinee
Seclen und in fdyveve Anfechtung wegen feiner nody ankle:
benden fiindlichen @cbmad)bettgg gefallen war/ (O exmannefe
e fich cnb}td) und bragb aus: Sy muf geﬁebm / ih bing
unfoliedig uid untucheig miv fefbf das Himmeleeich
au eviverben,  STRein SDEte uny Henland aber bifi-
fet Daffelbe aus einem stviefachen echte; Sinmapy
aus det ervigen CLOIARt feines SHirmiifehen Wacers;
Dattadh que) aup dem Berdien(t feines Leydens
unbc@tcrbcps/ mit jenem ¢r?’9iccbt fuill et vot {ich ver-
gniiget feyn/ dicfed abev foill €L iy abtreten und fihen-
den, - So trete ich dem billig ynd ungefhenet in

Diefed et / und cigne mit den Himuel und alles als cin
K Erbe

(@) Luc. xx11,29. (b)2.Cor, 13031 (C)Epli 12, 0, (d) . Cop: 10T 3122
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Crbe gu/ das mix mein Depland erworben/ vermadyet/ abaes
tecten/ gefchencies und bengeleget bat. (¥) 2Aug diefem allen
flieffet nun gax leid)t und deutlich auch die Entfideivung des
andern Erb-Streites 1 Wie ¢5 dody muiglidh/ Daf devet
Gtaubigen im etvigen Leben Tiner alled/ der andere
aud afles uid cin jeder untee o viel faufend Stdu
Bigen auch ALLES evben Fonne/ dag dod) feinesns
Das getingffe daducch abgefe; Jum wenigfien bery leib-
licdhen Exbfchafften gebets gar anders bers je mebr da der Gy
ben/ defto Eleinere €rb-Stiicfe fepset ¢8 und defio weniger Fan
G inee alfes nehmen, €5 modhte audh einent gleich nodh fo
vine veiche Cubfchafft sufallen/ daf ¢8 biefle/ wic man in fol:
dyem Fall sufagen pfieget: Dem ift cin gut Stdubidyen in die
Augen gefallens So S auch in Warheit nuy cin Staubicheny
gegen alle Guiter diefer Weit gu vechnen s gegen die etvigen
Gititer aber und gegen dag ewige Crbe ifE 8 gar Nidhts, Denn
pa flieffen alle Guiter Himmeld und der Erden in Eins/ el
dhes das alleehddyfte Gut iff; Und dief Gut bleibet afles i
einer Mafa und €rb 2 Klumpen benfammen/ alfo Daf cinex
entiocber gav nid)Es oder aber afled crbenmug.  Wie fid
nun dicfedunter fovicl ungebligen Himmels-Exben thun laffes
mogen wir allgemady giemlicher maaffen verfiehen/ nachdem
dicfes gum vorauf vorhin bewiefen ift/dag bicr durd) < My
ober afled GOIT und JESUS felbft vevftanden fyerde;
Und daf in dem unendlidyen Anfdyauen des dreveinigen Sot:
tes 1wy Aff06/ 018 in Dem hochfren Gute befiehen fverde
mwas toir den Hirmel/ den allerbeffen Cetvini die Him.
tifche Sebfehaffe/ das Cvige Leben/ Sreude und Seelig:
Teit nennen. ~ Sa nachdem foie wiffen/ dag die gange Shrift-
lidye Kivche und jedes Glied derfelben/ tie Dier im Eﬁcicb@% Der
(*) Ita habent Bernhardi Vierba:  Fiateor non fim digits ego, nec pro- b

Priis poffum meritis obiinere vegnum calorum 5 Catermni du-

Plici jure illud abtinens Dominus meus > bereditare [rilicet Po-

tris doo merito Paffionss , adtero ipfe comenius glierum mihi

onat, ex cujus dono jure illud mibivendicans poy confindor,

Qug recitar Guilielmus Abbas in Vita S Bernhardi Cap. 12, quee
adjecta eft Bernhardi Operibus p, m 1960. {3,
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Gnaden/ alfo oovt im Reiche der eimigen Hevelichleit nuv
eiten SEERAN und §haupt pave.  Der HERR
ift ber Dreyy -Einige BOTI; (a) vas SPaupt ift at-
lein unfer $yeplond SEOLifTUG, (b) Wie nun cin felts
licier: $yer2 und Konig auf feinem erhabenen Throne fein
ntlie allen feinen Bedienten und Limftchenden/ gleichfom/
fo gemein madhet/ dag ciner fich davan fo wol als dev ande:
ve/ alg an einer allgemeinen Sonne dermaffen ergesen fan/
als ob cv diefer Glickfeeligbeit gang aflein gemurdiger wiirdes
ver/ unter o viel taufend Unterehanen geniefien alle und
pod) ¢itt jedet apare o vollfommen feimer Rube/ Schuises s
und Fricde/ als ob fonft nicmand neben ihm s und foldye dex
Lanves-Here-anf ihn allein lieffe gevidytet fepn. . Auf derglei=
chon Beife toerden audhin der eivigen Seeligkeit alle und dody
gitt jeder abfondetlich SOt fo volifoiien anfchauen/ und o
oiel Tube/ Friede/ Sreude und Vergniigen in diefem Anfchau:
en finden/ al8 ob nicmand anders das geringfte Erbeheil dav:
an bidtte und davon participitete, dadurd) ibn etiwvas abgehen
Fonte.  Daber denn geil/ dag ob swar/was dic Premia ac-
cetloria & dotes accidentales. i gufallige HevelichFeit anbe:
i langet/ ciner davin wird fiiv dem anpern cinigen Borsug baz
: ben/.af dicfer wie die Sonne/ jeney mwie der Deond/ ¢in anz

der fvie die Stevne / andere wie peg Himmels:Glanf leudh
ten terdens (¢) Dennod) ein jedey fidy wird dincen laffen
und o feelig fenyn/ als fey ev audy eine GSonne und der allervors
nebfte/ denn feine HevelichPeit fey fo grofy/ daf fic bey andan
nicht guofior feyn Ednne.  Und gibeg gleich in Gottes Wein:
1 Seller () geoffe/ Eleine und mittelmagige Gefdffe/ o find fie
dody afle mit allem nemlich mie GOt angefilllet/ daf alfo
. der gevingfie/ fo g reden/ fo boll BHITES ift als der grif
b feffe/ Deun er hat fo viel als ev faffen ynd wiinfdyen Ean/ ja er
lauffetiber, Serner/aleidy mie fich dey menfchliche Eeib und alle
Glicder gegen das Haupt verhalten, da daffelbe Promuscon-
dus ac Acropolis rationis: fenfation;s & Jocomotiva, die Bor-
raths - Kammer und der Daupt-Sig aller Vernunffe/ &['I]it
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(@) Bph: IV, 5. 6. (b) Eph. IV 15. Col. T, 19, (c) 1.Core, XV5 #
Dan. X1, 5, (d) Cant. 11, 4.
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EmpfindlichFeit und Bewegungs-Krafft iffs tie dic heutigen
Phyfici (*) ja die Sdrifft felbft vedet. (a) da dennody cinem
jedtveden Stnn/ heil und Gliede dag Haupt cigen ift/ und
¢ines (o ol feine Hand-Reichung ans ihm empfabet als alle
miteinander. L ¢ Alfo aller glaub.gen wabren Ebriften ipe
aupt it EOLiffus/ auf soeldyem der gange £eib ufany
men gefiiget und ein GBligd am andern hanget durd) alle G-
IencPe/ Dadurdh eines dem andern Hand-Aeidyung thut nady
vem 2Wercke cines jeglichen Glicdes nad) feiner Maaf. (b)
Da nun fchon in der fFreitenden Kivdhe alle glaubigen Glied:
Maffen miteinander im Seift fo nabhe verbunden find/ daf fie
alle/als nur SinTheil an ihrem Haupte/ und nur einen Er:
ben feiner Gnaden-Giiter augmacdhen/ wie Paulus fyreive:
ir find allumafl Siner / in Shrifio IEf () Und
andersmo: Wir vielefind Sin$eib in Chrifto. (4) Da bier
fchon / nug im Borfdhmacke jener Himmlifchen Erbfchaft/
nemlichy in dem Deiligen Abendmabl es alfo sugebet/ wvic mwip
in unferer Liturgic befen < €8 iff das beilige Sacrament
€in Brodt/ twiralle aber Ein Leib/ dieweil wir Cines Brodes
theilhafftia erden und alle aus einem Keldye trincken.
Ober tie n dem alten Sefange fehet: Sumic unus, fumunt
mille ; quantum ifte, tantum ille; Nec fumtus confumi-
tur. §HARISTI Leib wird nie versehret/ ob ev gleidy
viel taufend nehret; €s wird mit dem Safft der Reben
allen SHrifti Dlut gegeben/ O der groffen HeimlichFeiteny
die nur BOttes Geift Fan denten! Ja/dabier {hon ein Gldu=
biger fo madytig ift/ 0aB ev alles gu fich veiffen fwas nidt fein
cigen/ und fidy alles allein gucignen Ean/ was dodh allen ge-
mein ift / foenn e mit Thoma und David faget = FPlein

HEr wnd meint GOt HE meinie Starde/ mein
Selfac. () Obder mit dem Francifco, pon dem man imPabft
thumyihimet/ag er alleseit su fagen pfiegen: Deus meus&e
ommnia:
(a) Eph.1v7; 16. (b) Col. IL, 19. () Gal, IlT» 28. () Romr. XTI, 5. ,
() Joh. XX, 25. P XVIII, 2.3.
(#, Italoquiaman Gaffendus, Cartefius, Fernelius,Corn. ab Hogeland &c.
citati 2 Th, \W/illifio de anima Brutorum P-I. €. 2. p, 11, 1q. Cap. 4.
p- §2- & Cap. 1o, confi Dn. Sturmius Phyficx Concil, Part. Spee.
Sect. Poft. cap.1, g, 2, p. 268. (g,




Det allerbeffe Gewintt im Lebenund im Stevben.. il
omnia : ¢t ife Mein und mit Jhin hab ich alles. - €y I
Da demn alfo7 licber Mit-Ehrift/ o fchlieffe doch aminoriad |
majus pon hier auf DOLE/ Don der fFreitenden auf die triumphiz il
rende Kirche/von dem Borfdmad auf die pollige Senicffung/ i
von dem Glauben auf das Schauen ; Obs nicht alsdenn il
vigl cher perde muglidy feyn/dag ich SOt und FEfum gang it
und gar/ du Ihn audy 4ane und gav/ alle andere Heiligen !
S auch gans und gar haben ¢ daf ic) o =i 4 fef erben/ ]
our-auch alled exben/ alle andere Heiligen audh affed erben i
gonnen. € wird getwif alfo gefchehen nady der fehonen Reve Y
pes . Auguftini, tiber den 49, Pialm: Singuli habebunc i
totum & omnes univerfum’;” Tapea copia eft multorum, iy
quanta paucis; Tanta fingulis, quanta omnibusii. c. . Das i
Simmbifcye Exbe foll ¢in icgliher gang/ und alle,insgefamme i
follen alles baben ; Sbrer viel haben ehen Das was ihrer foe: it

nige baben 5 dent einer befomme fo'iel al8 alle mitemander/ |
und alle miteinander befommen fo wiel als cin einiger. . Je 5 |
podh dief AIIe§ qus pur Jauterer Gpave/ daruifn finds audy 1

endlicly = : ;

(7] Linverdiente Biter s See ¢ 3y willgeden dog » eria

affers wmenft : It. € il afes gpbien wd mein Soln

fepn. . €in C°5_D!)n folf “,[’m _mnf‘ﬁ,fr; Das find alles 2n-

geigungen/ Dag dicfe herelich 2 yeidiliche Geminns-Giiter

ganiz obnperdicnt und ohne unfere Epperbung exfolacn follen’s

Swar in Kauffung theuver Waarey ; pfleat man fonft Fein

Geld gu fpavens 2Aber SOt iy fisy die Gaben feiner Huld

Eein G3eld nicht haben/ weil in allen Perg: MWercs-Sriinden,

Eein fold) Kleynod ift 3u finden/ dafs miy fonte Das. eriverben,

1908 ichy foll im DHiffel CLOE. Sondey Gott GiebE Alles M2 supess

fonft obneen gevingfien BVesdienfr. e werden oy Vg =

oienfi gevecht aud O3ottes Bnadesvusch die Erlfing/fi

purdy ﬁ:briﬂcum FEfum sf.@)eben ift. (a) Und ob grwar per

Tod det Stiypen @!D HE/ o ift doch Dag etvige Leben

eine put lautere Gnade BOtted in EHrifto 6 un-

ferm HEwm. (b) Fa o8 Fan audy gid)t anders fenny il wirs
erben

(@) Rong1,24. (b) ¥1, 25
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sporgeioe PUORN follenys Ein Erbe abet iftjo Fein Sagelobner) ders feiz

bareditario

posfidebit

nem Bater exf abverdieren muf/ fondern ¢8 gebdvet ibm oby
nedem permdge er indfdhaift darinnen e mit SOt fiehets’

trpear 15 D Daritts frebet €001 Dabeys Scb werde foin DO feryn

\ 4 s gy
Secs x dulis
€5Tu1/e00 6 Uo5

und ex toied eiSoffopn s Uber woelcheBorte unfereHoch

ero illi Dens fecllgﬁtbﬂ"}oqm ﬁ’[bﬁ Cmm fd)ismn CGmanfarjum gefcbl‘leﬂ

Sileerivmi- ey 0DCE Viclnehe Fhro gldubiges Dext bieh Sie [chrcibon

spas die Wort Sohnt nody mehrers in fid) faffe/ damit Sie.
{eloft audy daran Theil haben mochtes erulich fosvol fexum
Foemininum al$ Mafculinam und alfo ¢in Kind GOLes
inggemein/ s fensueldyes @efchlechts s fwolle/ e nue $Sot€
fieehtet underecht ¢hut der fey ibn angenchms(a) Jndem
Sic bep’ Diefeh"éto Leicy-Text / wnd dem Wort Sobir/
in parcntheﬁé@ﬁﬁﬁf@dﬁﬁb beyaefeset s pdeL Tochier, Ady
fuenlicy/ in GO etes Atigen gile Fein Lnter{cid des mdnnliz
gbgn‘_um)._mgiblld)m G thlechts/ was den Geinn dex ewigen
Seeligeit andelanget. Da gilt foedev Stann noch Weity
fondern foie find allzumafl ¢inet in Shrifio I (b), €
netleyRinder/ Sohue und Tocheer unfers Himmlifchen Vo
ters: Tidyt allein bier i Reich dev Enaden und auf Se-
bens - Servinn/ da it fhon aus unfeen Satedyigmo wiffen/
foas bas heiffe und file herrlichen Nugen nady fidy giche/ fo idy
im Glaubea fagen Fan : BOEE iff mein Bater /id) bin
feiar Kind/ KBofioder Toders . Sondern audh im
Reidh dev ervigent Develicheeit/ den Sterbens-Gewinn 5u
tiberfommien/ da ¢§ pon dem Glauben u dem Schatien ) von
der Hofaung 3u det ddlligen Geniefjung Fommen Wird/das
von Sohannes feeibet: Meine Lieben/ wiv ind nin Sotres
Rinder/ wnd if nody nidst erfchicnen/ was I fyn werdens
9Bt toiffen aber/wenn 3 exfheinen wird/ dap vir Thm gleic
{0 tocrven /denn wix erden I feben wieEr it (c)
Sobdtfen i affoin alier Kirpeund Einfaltnady Snbalt
nfers Teptes etvas gefprodyen in der unavffprechlichen Sas
¢he von demaferbefien Servinn ghaubiger Ehrifeen gn
; ‘ Skes
{a) A X, 35. (b) Gal. 1714 28, (C) 7, _70[] I”: 2 & &x
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ofien v fim EHterben/ von dem Setvinnsz Deberr
SRehmer/ und Suceen.

Diebranc.

W nuter uus bigherige Detracprung M. £.2 Ach/
Niiberaus viel ! Fonte idys nur afles fo Farplich abs
® faffen/ und twoltet ihrs nu alle fein 3u eurer C1-

Wl geivinnet UM cure upd nicine Sidle. Was L Law

Banung antoender. Wir getvinnen darauseine benliche Sty Beuiudo
cung unfers Glaubens/ infondechei in der hodwicytigen © 7

Sefite yon det eivigen Seeligfet deret Elubigen tm
Seben und iMm Siterbent/ als foeldyes eben der allerbefie
Gctinn ift/ davanf it/ wie feben gder Sterben/ in unfern
Segt vertrofiet werdens Lebet demnay vin getauifter hrift
picr geitlich fo/ daf cr immer einen hevglichen Dutft und Be-
aierde nady dem SEebend Beunnen ves H. Worts GO
fe8 und der H. Sacrawente/ ja nady dem Drunn: Dypell 08
€cbens GHrifto felbfE empfindet/ Lieget er fleifig fin Streit
und widerffrebet feinen geiftlichen Feinpen iberwiudIE ¥ auch
und eehdlt cinen Sieg nady den andepn, (a) Kan ex aug gleis

der @laubens-Kraffe mit Daulo fagen : SHriffus i men

Seﬁm Sd) febe/ bl)d) i m([)t i(b / fgnbem g‘@riﬁus
bt in miv. (b) Solte det nidhe feelig fepin uhd fthon in dic
e Seben D8 efvige Leben baben ? q/ fagt dev Heyland/
das ift das eivige Seben/vag fie didy Water und den du ge-
fand baft SESUM EHriftum evfenpen. () €L preifet fie
{elbft feclig: Seelig find dic da diirfet nady der Serechtigheit/
denn fie follen fatf weeden. (d) Tnd pag empfindet ibre Sec-
te tob1 / bie fich devmafien b“%lid) in bicfen Gnaden-Giitern
GOttes pergniiget/ DB 1bF Dilncket viefes o fchon Gervin
1ie 1nd Exbes genug PO¢ die Bldubigen/ da SOUfuS ift hicw
scitlich ibres QoBens-Leben und ihrer Seelen-Leben s v

dodh Dt alleebefie Getving und Erbe ifhnen nOh) bevorfiehet/ o) cojum

b mata,

svenn iprien &Hriftus auch LD feyn das LIVIGE Eeben s 1!
fie daffelbe nicht Borfchmacks-und ‘Qropffctv%ci&/fmwe{rp %n
YOz

(a) Pft XXXV, 8. (b) Gal. IL; 20- (¢) Job. XVI1, 3. (d) Muiih V; 6.
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bochften Uberfluf und VollEommenbeit bey ibm genieffen fwer:
den. Achia! dasmuf wol feyn/denn twadve e nidyt gur it/
toenn leibliche und geifliche fthivere Anfedytungen einen das
Leibliche und geifiliche £cben mannigmabl blut fauer machen/
fo mochte man fa versagen und vergeben in feinem Elend nadh
PauliFBorten s Doffen wiv allein in diefemEeben aufShriftum/
fo find wiv dic clendefien unter allen Menfchen. (a) Hier find
oir fwol feelig/dod in der Hofnumg.(b) MWir find ool Er-
ben des eivigen Lebens aber Srben nadh der Hoffnung. (c)
Rir erblicken yol/den unfre Secle licbet aber nur im Glauben;
foenn aber Glaubeund Hoffnung nac dicfem Leben auffhdren
1ird/ fo wird audy das Stiick-Werd auffhoren/(d) und
dagegen die vdllige Erb-Nehmung angehen/da 1wt nady den
fierben alle ceben/ jo OLE felbfF mit allem twas

GOt iff / gefvinnen follen s denn das beiffet alles umd.
bas ift der vechte Sterbens:Getinn / wenn wic vom Slauben
3u dem Schauen & Ottes gelangen/ da wir ihn fehen/ vou
Angeficht 30 2Angefiht. ~ Wi evfennen ihn/ wiv genieffen
fein felbft und alles feines Reidythums und Hevelickeie s Lns
fer Reib toird theilbaffeig feinc Slarheit/in dem er gans Hife
lifeh/ bell/ Geiftlich und mit mehr devgleichen Eigen{hafiten
10ird glorificiret oder verherlichet s und alfo dhnlidy feyn dem
verflarten Leibe IEM EHDrifti. (¢) Unfre Seele wird in ihm
befissen alle Weifibeit/ Berftand/ Heiligeit/ Freude und Cr-
geslichEcit vollfommen. (f) Unaugfprechlich. (g) Und unauf:
potlidy. (h) Das laft miv einen Getvinn fierbender Lhriffen
fepn ! Und das laft 1n8 als gehorfame Sdbue und Tohicr
em Worte unfers GOttes in Fndlicher Einfalt fo fange su
tratten und glauben bis toiy die That erfahren nady cinem fee-

ligen Stevben,
ber feclig ferben/toic if das miiglich/ o nicht Ehrift:

18
Y05 iy gelebet ird 2 -Oder fagen : Sterbent Ift mein Ge-

foinn/ wenn nicht SEHifus dad Lebenife; Oder von

demPBrunn des lebendigen Waffers teinden, wom nidye
: Dar

. Core XV, 55, (b) Rom. #1II, 24. (¢) Tit. III, 17: (d). 2.Cor.
o Xl 1o (z) Igbi)l. 1‘7;’, 2;1, (F)‘;’f 1\5;71, u, (gf,. C(‘m?. IIJ)D:(
(h) & Thef- 17, a7,
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bavriach gedifiet hat; Ober alled ‘everben/ wee nidyt

fisevrounden hat 7 So fehet ibr denn tool/ meine Licben/
ic hodhft gefabrtich um deven Seeligkeit ¢8 fiehet und was
file e tnpoicocrbringlicher Beeluf foldyn FWelt-Kindern bes
wotfichet bie i tbrem Eeben niche Sifium foideriy unchrif
lichen Geminnft fuchen/ nicde Sbriftum)fondeen die AWl und  malor
ivas in der Belt it (@) 1L A, und O, the Anfang und
Gide feon laffen/ als bielten fie mit dem. unfldtigen Kayfes
Flav. Vefpafiano dafiir: Lucr! -bonus odorex requaliber, allee
G3etvini diefey AWelt ey mitsunehmen / folte ex audh gleicly
nady dem Secreee viedyen. - Fndem fic gar nicht frachten nady
dem das droben ift/_fondern nadydem das auf Exven.ift/(b)
s nady Kleifehes Luft durdy fleifchlicye Wolkafee/ nady A
qen-Suft b fhandlichen Geld-seie/ nach foffactigemm
sobient durdh nichtigen €hr s Beis; Die drey Haupt-Sins
oen find ihre deety Haupt-Qetvinmnges damad fie senmen
aind Taufen/fic find dieoren bdUifthen Furien die den Dren Eif
ires Hergens ganp entainden ; Sie find die unfeclioe drens
fadye Scbnur / die onen niche o Teich gorveiffets Ste find die
orey Sodhtercyens der Welt/ damit der Seufel fo Viel taufend
Senfeyen beteieget und verfiibyret; Siefind die drey Hilfens
Thote dadurd) et fic gar in den efigen Abgrund hinunter
avfset. Hzc tria protrino Numine mundus habet foie eire
Ehrifilicher Poc vedets Sie find vie yhelige Drepfaltigheis/
dic vi¢ heutige Welt veradteeet und weyehret,
Ehre/ Yolluft unddas Gely)
Die find tent ocr Gott der yPelt.
© oestenficlter 2Abgott/ O verdammyfichyer Geving! Was
hilfits dem Deenfcen wenn et dic gange AWclt getwinnet/und
vevliehret dagiber den warbafftigen Gewinn/ S Driftum JE-
SLUM? Sp wenig unfer Sorper phyne Lufft und Secle o
wenig Fan die Secle eines tedbtidhaFenen Shrifien obne Shyriz
fto feyn s Und o [eichte ein Sind vevfdymadytet obne der Mtz
tor Bruft/ fo leicht erfiirdet cine Secle die Shriffum ihres Le-
bens - Leben nidyt bey fich bat:fie mag denn gleich den Namen
baben dag fie Tebet/[o ift fie Dod%)lgbenoig todt.(c) %wcggg 2) fions.

(a) 1. Job. 11, 16. (b) Col, 1112 (c) Apoc; a1ty
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46 DerollecbefFfeGewint im Teben undim Sterbets.

aud) ool N2, £, diegroffe Stecbens-Sefabr dever, die im Loz
ben fo-gar cinen {hlechEen, Dukft und Degicrde nach dem
Deunen deslebendigen Taffers / nac) SOte und fiiz
nem ). Worte bescigethabens - Mulez enim func fices, fagt
uguftinus/dicunt july; ficiunt, & peccatores;; illi jufticiam,
it Juxuriams jutti figuntDeum speccatores aurim. - Denn
¢8 gibe viclerlen Durft. - Es duefiet dic Gerechten /¢35 diivftet
auch die Stinder 5 jene nach der Seredbtigheit/ diefe nadh dex
Sdymelgereyys Die Gevechten’ dilefiet nady SOt die Shinz
per nady dem Golde. (*) O riste’ viel haben einen‘foldyen vers
Derbten Appetit / daf/ ob ihen fdhon: die: Hlaven Druniner
Sfvaclis: in unfera Kivchen voll und offen fehen/ fiedennody
entweder dicfelben gar nichts achten/oder wol gavlufternipers
ben7 aufs denen fiincfenden Lachen derer Fraglaubigen wit su
trincfen/gehen dabero suibnen auf; lantee Sirwi und woflen
oerjuchen/tie ibnen das abadttifche Waffer fhmecke/ aleich als
Fonten fic sugleich trincken des HERRN Kelch 1id dev Tetw
fel:Rekcy:i(a), TBie viek fauffen dasUnveche:(b) und trincen
@poterey wie Waffer. () Wic mande unsidytige Manns-
ober Wetbes-Perfon ladhbet wig-ein Fuf-Gdanger derdunfii
und frincet. bas nedhfte Waffer was fic fricgt/ und nimme an
was ibr werden fan-(d). Wi viel find bintdurfiig, (?-:%gc;
vicken find die verftohlne Waffer fiffe. () Wicvicknafie Briiz
Dey. gibts doch denen nut nady Bier/IBein/ Frandfivein und
dexaleichen ftavcfen Setrdnche durfet/und des Morgens feiib
auf find / fich.des Sauffens gu befleifien, und figen bis in
die Nacht 2. (g ) Soke fich dodh dev Himmel dafite entfesen
und febr erbeben! Flaget dichfals GO LT der HERDY
venn mein Vol Lhut cine-gtwenfache Sindey midy die
febendige Dvelle verlaffen fie und madyen ihnen bie und ta
aufigehatiene S3eammen/vie beheric find nnd Fein Waf-
fet gebert ; Darum miiffen fie zu fhanden evden/ da fie
ben H@ren - verlaffon / die Dwelle ded febendigen Wafy

YR ; lig:
@) S (b)Y Sob. X7 16, () X3XIY 5 7. (dY Syr. XV, 15
(& PLxxir, o (6 Prov, 1%, 57, () Ha. v v, (b) o 11,

1.3 XP17, 43,
*) Auguftinus Seymy; 93adeTempare. -
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Der allerbeffe Gewintim Tebenund im Stecben. 47
ligPeit,/ die hice in, ber- fiveitenden Kivdye wider ihre geifilichen
Seinde. nicht vechrfchaffen. fiveiten/ nody vielweniger pherivine
Den wollen, Feb, will i5o von foldhen Epicurern und Atheifien
nicht cinmabl fagen / dic gar nidyts glauben von i!)req_ geift-
lichen Seelen - Seinden/ fonderlich von ihrem Haupe- Feinde
dem Seufel/ Den fie nur il ein. wopuordueo file cinen Popans
und PfaferSefchwde halten/ dic Leute damit 1m Jaume 3u
Balfens aud nicht von denen/die e8 sroar glauben / abey o
lebenal8-glaubten fie nidyt/dag cinTeufel in der Hilen wive/
pder v fey fo fehwar it ald man ihn-mablet/dic Hole fey fo
beifnidyt alg man fic madyets fic hacren mit dern Tode einen
Bund und mit der Hollen cinen Verftand gemadet s (2) Sons
dern nuv-diejenigen mogen fich diegmabl pritfen/ die gar ju
furchtfamy/Eleinmubtig und verzagt fiud/ wennsan den Strcig
und Kampif wider den Teufel und feine Heiffers - Helffer gez
byet) tndem fiefich 3u groffe Sefabe einbilden und nicht gerne die
Snden - Patrorien ecgiienen oollen,  Det Fanle fpricht s
Cwiff einEdie dranffenzich modhte evivtiget oerden
auf der Baffen.(b) Dabat der o, Qutherus in der Ranbd:
Sloffe binugefeser : Das fiud Prepiger/ Begenten/Sefinde
biedenSuchs nicyt beiffen/ gelyen nich¢ durd) dicke und diinne,
D8 tourde oftermahls um die Qircyes um das Semeinend
HaufWBefen/ ja um mancyes eigene Secle beffer fiehen weit
nidyt fo melSagtjmge unter tns wagen, die nicht dran wolleny
ibren eignen Lifien/ Getwiffen - lofey spelt- Kindern uad den
Anlduffen Des Teuftls fidy 3u wider fegens Oder/da ¢ ja u-
weilén gefchichet/ (o ifES dody nur ejye flicaende Hitse / cine
Seitlang fireiten fie/ aber wenns etmas Mihe Foffet und Gie:
winnens et ift/fo fallen fie abe/(c) fatien auf votige Lebens:
et unp ergeben fich Ao felbfE als 1neroundent ibren qrifi-
lichen Feinten; Da bat denn der lefste Geind/ dev Eob/ gerwon:
nen Spiel/ fpiclt dem Sterbenden ey Gervinn und die Sy
fhafit aus den HAnden/ vag er in feiner leten Sodes-Noth
alsbenn agen unb Hlagen mufi :* & gRehe mir! daf icy midh
Lberwmden loffen/ daf idh meine sum Ubcrmwinden matte
Seele aufs demBputin Dedlebendigen Waffers niche fidr-

cen
(@) Bla, XXV117y 15, (b) Provi XX, 13, () Lyc. VI, 1.

SRS EES




48 Der allerbefbe Gewint im Leber itnd im Sterben.
cFen lafien/ dag ich EOLiftum den Brunn des Lebens miv
im Leben nicht meinen hichiten CSetvint feyn laffen: Nun

ift Stevben mein cviger Verlufe; Hier verliehre id als
e iusdifche CradplichEeit/ dort die Himlifche Secligheit ; Hict
binterlaffe ich lachende Eeben/ dort fan idy anders nidhts e
ctben/ alg Das evige Seuer/ das bereitet i dem Teufel und
feinen Engeln. (a) © Wehemir/vaf idh fo gefiindiget bhabe!(b)

e Uns aber M. L. (oll ¢8 uns beffer im Sterben und an unz
m’,;g?‘?' fertn Enbde ergehen; Wollen iy deveinft wobl fehlaffen/ nun
fo muiffen foir ung vorber wobl betten/ fo muf unfer Leben ar
fiatt folcher Stinden der entgegen fichenden Tugenden ' vt
1) Dew fo berfien fich befleifigen ; GOt und IEfus muf dag A-und

zo.”* O.der Anfang und dag Sude unferer Gedanchen/ Worte
und Wercke/ unfers Tbuns und Lafjens/ unfers 2Abends und
SMorgens/ unfers £bens und Sterbens feyn ;006 denn anciz

fiem jeden unter Uns fein wabe werde/ was cv betet ; Alless was

mein Thun und Anfang ift/das gefthehe in dem RNabmen FE-

fu Shrift/ der feehe miv bey frilh und fpat/ bif all mein Thun

cin €nde hat. - Darum alles was ihr thut M. €. mit Woes

ten oder mit Wercken / das thut alles in dem Nabmen des

HEun IEfu und bancet SOt und dem Vater durchibms (c

Sanget alles Shriftlich an/ mittelts Shrifilicy/fo Fonnet ibrs

aud) feclig und glucklicy endens Fa/ fobald ibr anfanget un:
a)milirens, £E1 DO Dlutigen Fabnlein eures IESU/ dem ihr in dev beis
ligen Tauffe gefchmworen/ Dienfre gu thun (o exiveifet eudy dodd

alleycit als gute Streiter FESLL Ehuifti/ () und laf

fet eudy nicht den Bifen und das Bofe {iberivinden / fondevn
tibertvindet ibr dad Bdfe mit GSuten; (€) Lnd fend ver-
fichert/ibe vermbget alles durdy deny der eud) maditig madyet/
SHRISTUS;() indemallen tibermindet ibr tweit utm des

willen / dex eudy gelicbet hat. (g) Wils cuch in diefern Kricge

gleidy etrvas fauey toerden/ ibr fepd pom fireiten miide/ habt

eder Reafft nody Saft s o laft nur eure HUIFS-und Sna-

sy fuienmna D11 DUNfEGe Seele in dem (ebenDigen Drunn dev Wun-

) Deum bm
(a)Matth- XXV, 41, (b)Thren. 7, 16. (© Col. Il 17, (d)z Tim.
11, 3. (&) Rom. XI1y 2. (F) Phil 1513+ (&) Roms. V111, 37.
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Det allerbeffe Gevinnim Leben wndim Stetben. 40
dett S tmit pem . 2Auguftine ihre Crquickung fuchen: (L) 5
Sitio, Doming, fitio s Fons vitz cs, fatia me. ~ 9idh drivftets */ Deum
ady HERR/ mich diirffet ! Du bift dev Brunn des lebendis
gen Waffers s adh) frandke/ fattige/ labe und erquicke mid.
Sudyet ifyn fleifig mit dem ladyzenden Dapid: Wie der Hivfely
fdyrenet nad frifchem Waffer/ {o fchreyet meine Secle/ SO/
3u bir/meine Secele Duirfiet nady SO¢t/ nadh dem lebendigen

GO (@) : o

Ach tie pfleg ich offt mie T hranen

- $9tich nadh dicfern el u febmen/

2A0h fvie pfleget mid) su diiefren. .

Rach dem Tvand des SLepens- K diefren!
Fia fratres, fimul amemus, fimul in hac fiti exardefcamus,
fimul ad fontem curramus, defideremus velut cervus fontem
faat 2Auguftinus : €y woblan/ licben Byrider/ foloffet uns sus
gleich licben/ laffet ung sualeich in diefem Durft defto brtinfiiz
ger erden/laft uns gugleich bin sum Byunnen laufen/laff uns
wic ¢in Hirfh nady vem frifchen Wafer febreven. (*¥) Vere
autem anima tua fitit Deum, fypicyt Bernhardus, i cum
fuper omniadiligic, fi pro amore jlliyg defpicit omnia terrenas
fi cum in dextera Patris regnantem copcupifcit.  Dicf iff a2
bev der fwahre Durft deiner Seelen yach GO/ wenn fie ibn
tiber alled andere lichet/ bingegen alfes Sradifthe anf; Eicbe 3w
ihm vevachtet. Aundy wenn fie nady fhymyic ev 160 v rechten
Hand 0es BWater fiset und bevichet i heraliches Verlangen
tedget. (*X) Laft uns aber auch feifig g Hans ded Sheran s ver
gefyen/ und auf dem frifdhen Briinnleiy pes lebendigmacyens ™"
pen Wovtes fchdpffen/oenn as find pie Trdftungen die unfere
Ceeleergepen:(b) Jafie finds/die ung vorhalten den alley-

Befeen Gepvin im Leben und im Sterben. € fo geiwine ;) bons .
ne Denn meinethalben ¢in ander die gange Welt/ wenn er fany />
ich und ibe wollens mit Paulo balten, ver da faget: Dieg iff
¢in groffer Gespinn/ wer Sbttfcg}tg ift (c) und wem Spyiftus

bas

(@ R[:XLH; 2.4, (b) XCIV; 19, ©)e.Tim VI, 6.
() Augutt- Medic. Iib, cap 374
(*) Auguft. in Opp. Tom. 8. £ 134 In PL XL, 5.5,
C*)Bernhardus lib. de Modo bene Vivendi Serm, 50, . 136§,




56 Der allerbeffe Gewin im Teben und im Sterben.

ag Leben ifts Nach dicfen beyden/ nady Ehrifto und wabrer
Gottfecligkeit wollen Wit vingen/ rennen und lauffen/ wir wols
Yen nachjagen dem vorgefrecften Sicl/nady dem Klepnod/relz
dhes vorbdlt die Dimmlifche Beruffung GSOttes in § Hrifto
FES; (a) fo lange bis wir su Ende Fommens TNime denn
dic Renn - Babn ein Ende/ o fan das Kieynod unmiglich
mehy oeit feyns Haben tiv Shrifilicy und Gottfeclig unfern
Lauff vollendet und einen guten Kampff gekampffet/ nun/ fo
ift uns binfort bepgeleact die Srone der SevechtigEeit; (b) Ha-
ben wir Shriftlid gelebet/ fo Eonnen Wiv aud feclig fterben/
tind haben Ehre gu reden mit Paulo: LEhriftus ift mein
Seben/ja freben mein Getvint,

O Hergzerquicender Troft! fiir und noch lebende und audy
fite fterbende Shriften s Da mag uns ja mit Paulo WohI beyy:
des hart anliegen/ odet ¢8 mag uns bepdes gleichviel fenny
31 leben oder au freeben 5 Deg Sterbens find WY ja ol ge:
foobnt/ foeil wir alle Tage frerben/ wenn Wit denin nuy by
dicfem tdglidyen Sterben in IESU immey lebendiger mey:
ven/ fo fan e ung gleid) gelten/ wag GOTT tiber uns pe:
{hloffen hat/ Leben oder Tod.  Denn leben Wit/ o leben
wit dem HEwn/ frerben wiv/ o fterben twir dem HEWN/ darz
um wir leben oder fterben/ o find wiv doch des HERRN. ()
Des HEm EHRISIT ift Das A. det Aufang un:
fers Lebens/ arum nicht audy dDas O. und Ende deffel-
ben 2 So geben wivs denn billig und foillig dem mwicder / dexs
uns gegeben/ damit e8 toieder su feinem rechten HEvvn Fom:
me/ toie it fagen : HE IER DIY lebeichy Dit frecbeich Dein
bin ich tod und lebendig s Smwar iff gar mandherley/ dag ung
diefe Willigkeit sum Sterben tradhtet aufguveden 5 Rald
{dyauert unferm eignen Sleifche dafiiv die Haut/wenn fichs des
Toves Witterkeit vor(tellet und gedencer: O Tod/mwie bitter
biftout (d) Dald zaget unfer Geift und geoeifelt/ob ey audy sum
Gterben und im lesten Todes-Kampf sutibervinden gefcyicke
fenn werde 2 Wald proretiret unfer EheABatte/ unfre leerny
Kinder/Sefdywifter/ Vermwandten und alles was twir Liebes
bintetlaffen wider allzufeibscitiges Abfictben / als Flagten
fic auf der Worrede mit dem betvibten - Vater Sa(cDob:

(44
(a) Phil. IIT, 14, (b) Tim.2¥, 5. (c) Rom. XIV.35. (d) Syr. XLI,r.
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Det allecheffe Gewinn im Tebenundim Stevbe. 5

Dt ift niche melr vorhanden/ e iff nicht mebr vorbanden
Dadift nichemehy vorbandens Diefery diefes diefes wilfidu
nun audy hinehmen? Ay licber SOITT1 ¢ gelyet ja ieht
alles fiber mich. ~Aber alle diefe und wielmehr deraleichen ) punem
Einroriefe miifien viel 3u fdhwad feyn in Gegenhaltung des
unpergleichlichen SSeEOMNS/Oer duncly ein feeliges Stevben fich
berpor tbut. _ 2udy dev Allexfidrckefte unter denfelben (wegen
der GefchicElichFeit su tibevwinden’) fale dabin/ wenn ein gldu:
biges erh nur daf bedenchet/ dag dep in uns/ (als das A.)
pat angefangen das gute Werck/ dep erde ¢8 audy vollfiih:
ven (bis gum O, binnau) bis auf pen Tag IEMu Shrifti. (a)
Werlaffen wiv aud) gleic) alle das 1infrige und die licben Lin:
ferigen/ Hdufer/ Acker/BVater/Brudey/ Schivefterse.  Epdore
qin Himmel follen wirs alles Hundertfaltig wicder haben; (b)
Undmagdenn erben nady unferm Tode ey da oill und oie vicl
fie tollen/ fie exben dod) nicht alle/ audy nicht Alles/ toir a2
ber follen als Sofyne und TOBter unfers licben GOtHes im
Himmel 'glleé 1%6%56[," ;r Darum fir jo bi[li'gc/bbic wir nicht
feben auf das fichtbabye fondern quf dasliunfidytbabre (c
alles fichtbare irdifdye Wefen fijy @?efd adyten nun mirﬁbri):
fruim geminnen (d) unbd in Shifro gffed in der eivigen Seelig:
Beit, Soltedicfes uns nicytauch pag Teate/ nemlich bes Tobes:
Bitterbeit verfiifien? Oja!twas bepimmert einen Gemwififiidy
tigen Kauffmann oder Sehiffer dag pigtere und falbige See:
Waffet/ das unter und um das Sehigr jehldat/ wenn ev fiiffes
mit fich fiibret 2 Was feaget er nady affer LnbeqvemlichEcit/
fo die Schiffenden su begleiten pfeger/ wenn et nur Getvinn
und eine reidye Silber-Flofte weif einglrl)olen? Was adytets
¢in muthiger Soldat/ wenn ex gleidy mandye Witnde davon
tragt/ fo es nur nad der Schladyt gyee Bente febet s Obn:
geachtet bey beyden der Aufgang oy fehr milich und fo mol
Berluft alg Geriny exfolaen Fan. ~9Bir aber inds gemwifi/
fo it tapfer fiveiten und tibertoindey / daf it durdy ein fees
liges ©tetben alled everben und geninnen toerden in derm
Reidye/das uns beveitet ift Von Anbegin der Wel, () 9*“;{;

€a) Phil. I, 0. (b) Marth. XIX, 30. (C) 2. Cop. IV, 4. (d)Phibe 1155 8
(e) Matth. Xxp, ;4. :




52 Devallecheffe@GewinttiimEebe und im Sterben.
vi¢ EdmpfFen; victerlich ddmpfen das Sleifch und Die Welf/ ik
GOt suLobne geben die Sronedic ewiglich bleibetund nimz
mer binfallt,  Ja/1oenn gleich nody fo feby/bey dem Abgang
unfers Eebens-Sdiffleins/das wilde Todes-Meer wiitet und
fvallet und von feinem Ungeftiim,/ die Berge cinﬁelengbcnnod)
foll dic Stadt Sottes feinluftig bleiben mit ihren J3timnlein/
Da die Heil- Wobnungen des Hidyften find. (a) Dennody fol-
Ien tit D8 Todes - Bitterkeif nicht fhmecken; denn GO

TESBriitnlein hat Waffer dieiille/ das uns febon fo lange

fidrcfen;/ unterhalten/ und auff unferm Sieg-DBette erqoicten
ird/ bis toir tn dem Lande der Lebendigen (b) angelanget/
Da wirs mit unferm SEfu neu trincden erden in feines Vas
terd Reich. (c) En ihr Frommen und Sldubigen/ fo lache vey
finftern Erden-Kluffe/ lache des Todes und der Hollen/ lache
und fpottet des ohnmddtigen Todes / da iy den auf eurce
Sciten habe/ ja aar im DHevgen/ der dem Tode die Madyt ge-
nomimen und ©as TN/ und ein unvergdnglich Wefen ans
it gebracr. (4) Sebnet euc) vielmebr nady einem feeligen
Lode mit dem Heil. Auguftino ; Ubi es abfconditus, quem
defidero? Eia Domine moriar, ut te videam. Nolo Vive-
r¢, volo mori, diflolvi cupio & effe cum Chrifto.  Mori de-
fidero ut videam Chriftum ; Vivererenuo, ut vivam cum
Chnfto. i. c. B0 liegft du verborgen/ ven ich fo febynlich ver:
lange ? Woblan/ licber HEry idh will fEerben/ daf ich dicly fe
hen moges Nicht leben/fondern frerben will ich; Ich begebyre
aufgeldfet und bey SHtifko gu feyn 5 Midy verlanget 3u fEerz
ben / dag idy G Hriftum fehaue / idy weigere mich gu leben/
vaf idy bey EHrifto leben moge. (%) Folget nur dem Tode
getroft von hinten nach/da iff er nicht fo bitter und abfdyeulich
alg et von fornen auffiehets Und ie dovt Agaader Amalci:
ter Stonig aus ciner natirlidyen Grofmuithigbeit mif diefen
freudigen Worten feinenTod antrat: AIfo muf Man des To-
Des Bitterfeit vertreiben! (c) Obder wie 6 agentlidyer nady
bem @l_»rwird?cn lautet : Suirmabr/ die Ditterbeit des Todes
ift getvichen ! IBie vielmehr foll ein Wiederaebobrner § Hrife
auf rich des Heiligen Geiftes fo gropmithig fich erBidhren

und

(2) P XLVT, 4. 5. (b) BLXXVIL, 1. (c) Massh, XXV, 29,

(d) 2. Tim. T, 1o, (€) . Sam. XV, 52.
Q) Auguﬂ. in Solilogy, cap, 1.
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Derallerbeffe Gewintt im Sebenrynd im Sterbent. 5
und aleundhriftiche Sodes-Jurdyt weichen heiffen/da erveify
Der Tod fey ihm cin Aufgang auf dey Tyubfabl diefes Feil:
dyen und die Shir 51 dem ewigen Leben. - Es foll heiffen:

Ad perennis vite fontem mens firivit arida,

Clauftra carnis cito frangi claufa queerit anima.
Glifcit, ambit, eluétatur exul frui Patria, ;

Fag und Nadbt hab ich geruffen/
3u dan HEren meinem GO/
it Verlangen/ Durft und Hyofien/
Wiinfeht die Seel des Leibes Tobs

Wi fich fehne ein Wanders - Maii/
Daf fein Weg ein Enp modyt han/
©o bab ich gemwrinfelyet ebey
Daf fich enden mocht mein Leben.

Birhaben vorbin im Eingange gehoret auf dem Munde
Paulizdag cin Shyife Laghich fEcrbe purdy tagliden Abgang
der natiitlichen Sebens-Geifter unp tdglicien Sugang allerlen
Sreut und Elendes/fo nun ¢in {oldyes geben vielmehr Sterben
und ein feeliges Sterben vielmehy Reen beiffet/ warum wol:
Ten foir nidht licber cines baldigen Topes flerben und das rech:
tc Eeben gevinnen / als daf wiy (o fangfam und taglidy frers
ben/ uns aber nue hiermit die Dpgql verlangern? Das heift:
TNicyt Luft gu frerben/ und dody audy gyt u ferben habens
Haben tir abee Euft ju leben/ wapypy halten toiy uns fo lan-

geimTode auf ? Der Romifdye Ky fer Aprianus/ als erden

Cpictetum fragete/ LATUM man deney Todten Krdnse aufie:
pete 2 Befam ur Antoovt = Wil fie afles Elend und qlle
Miibfecligbeit des Lebens iibertounden. - Hat nun das cin
verftandiger Heyde erfant und blog papum denen Verftorbe:
nen ¢in Sieges Kranblein sugeeignet/ paf fic allen scitlichen
Sammer iberftanden 3 S0 it fa ein G fyifi nodh taufendmabl
mebr befugt / fidy und alle feelig - veyfrorbene Sreus- Tydger
fiir Krant - und Teinmph-magia su hajten. Ia exfdbyver man
dody/ dap die bochiten Daupter/ Konige und Stivfen/ denen
es meder an Reichehum ot Maieftae. noch HerlichFeit 9¢:
feblet / ibren berlichen evioiinichten Stand auf Erden dens
nod viel untverther geadhiet b,aebm/ als den q[lcrfd)lcdéf;ﬁtg
an




54 Der allerbeffeGewin imLeben undimSterben.
Stand imHiimiel/da fie mit dem groffen Konige David lichet
der Thiir hriten wollen. (2) (Wie deffens ¢in gar mercfronrdig
Grempel von Shriftiano IV, Konige in Dennemarck evaehlet
twird; (%) Wi aud) dergleichen von unferer Hody: fecligften
§Bertogin bernad su vihnen haben ) Ias file einen foft
herslidyern GSemwinn Edninen denn wir und andeve geringe Leus
te au unferm fecligen Tode ziehen/ in dem foiy dadurcy nux
unfers armfeeligen / befchmwerlichen und mibfamen Juftandes
Tof oerden/ unfern abgemdrgelten eib sur Rube / die Secle
aber in G.Ottes Hand bringen/da fie Feine Dvaal/ Ereug und -
Leyden mehr beviihret: (b) Jchteif ein befler Leben/ da meine
Secl fabre bin/des tesft ich mich gt eben: Sterbenift mein
Gervinn. Steeb ich bald/ fo Fomm ic abe von der Welt B
fchmerlichEeit s fo verliehreidy nichts als Eitelfeit/Elend/Noth
undSammer ; Jch darffd nur den armen Lazarum bemweifen laf:
fen/dex nicht ftarb/oa er ftarb) darum fprich dieSchrifit nidyt:
agarus frarb; fondern der ArMe frath; Er aber ward ge:
tragen von den Engeln in Abrahams Sdyook. () Aifp ey
liehre iy im Sterben nidyts als BDefchiverlidhEeiten/ hingegen
fvas gefvinne/ was etbe ich ? alles. GOt IEfum/ den
Himmel und die etwige Seeligheit; SOt und JEfus/ was
Gt allen Glaubigen iff und fepn will/ nemlich alled i allen/
daf wird € miv alsdenn audy fepn 5 Tept im Seben ift Ep
mein AamdAnfang.  Aisdann im Sterben wird Er audh
mein O. und Sndefepn. O IEfiu ¢ dief fery dasEnbde:
MRie bin idy dod) o herslich frol/ :
Daf FEfus it mein A umd O.
Sher Fonfang und das Ende/
Gy tird mich audy u feinem Prens
Aufnehmen in dag Paradens/
Des Hopff iy in die Hanbe.
Amen/ Amen/ Koity/ du fdhdne Freuden - Srone/
Bleib nicht lange/ ‘
Deiner wart idy mit BVerlangen.

(@) Pf LXXXIY, 11, (b) Sap, I, r. () Luc, XVT, az
(*) Eral. Francifci Qubeft, cap. 3 0. p, mi 642.




Dev allerbefte Gewintt im Beben d im Sterbent. 55

Sticigmngauf die Hochieel. Hersogin.

R ? @m aber vorhin dey anfqng dem gebrihret auch \pp
I RSGnun Das Snde diefer Previges Nemlich/ nechft

oent alierhochfien BSOTT dev hofyen Werfohn
unifever Duvchlauchtiafrens mm Hodhfeetiofren Shet-
Gogin 1nD SEandes-ARULCer ; Diefelbe mocheen oiv uns
nun ol alle wiinfthen gu einer Predigevin tber Devo felbft
cigen-cvmablten Leicy-und Sedddynip-Spriidyes Ady wie
ftirde dochy unfer bisheviges Lallen gegen Devo nunmehr Ens
glifche Deredtfomeeit nichis fenyn ; Was fily dinla pivele und
unaugfpreclicye Wovte/ (a) was fiie cine heraliche Aupfiib-
rung toteden wiv hoven desjenigen/was wir nuv bishee durd)
cinen Spicgel in, cinem duncfeln Worte gefehen/ (b) gehd-
vet/ geglaubet und nurin Hoffnung hapen.  Was iffaberein
Gpiegel gegen Angeficht 3u Angeficht; was dev Glaube ges
gen Das Schauen/ was die Hoffnung gegen die Erfabrung
und wiirctlidye Senieflung? So bin ich denn in meiner Seez
Ten vevfichert/ dic Hodhtheure Seele unferer Hochfecligfien
ShevBogin irde in laufer Applicacion » Sueignung und
cigenee €mpfindung unfern Text evflapren/daf ¢8 denn bicffe:
un evfenme ich den: Dervinng - SRelber/ der da if das
A und O. der 2Anfang und das S ; feint dem idh bisher
pen Dren-Einigen S OTT von Angeficht 3u Angeficht ge
feben und meine 6cele genefen ift, (c) Stun bci.ﬂ'c( midh nidyt
meby cine Hetoinnd-Sudieein s pudem Fehmerin;
Heiffet midy nicht Mara fondern Noomi/ dent det Allmdy
tige Bat midy hoche-beliiftiaet (d) mit hochft-beilfammen
veichlichen und unberbienten DBetvinns Datern. Jch hab
nun Ubeetounden Seeus/ Lepden naft und Noth/ Welty
eufel/ HoMund Tobs Durd) des Lammes Dlut. (¢) So
Dat it nun mein Hepland gegeben it JHM auf feinem
Stubl gu figen/ (F) mich mit weiffen Kleydern angeleget ()
und mir aufgefeset dic bengelegte Srone ber@icred)tigfeit.g(lgg

(@) 2. Cor. XI1, 4. (b)1.Cor. X115,72. () Gen, xXXIT, 30, (d)Ruth: 720,
(e) Apac. XI1y 21, (£) 117y 21. () 11, 5, (h) 2. Tim 1757+

Applicatio
ad Beatisfi-
mam.

TPOCANOs
wollete




56 Detallesbeffe@Gewittttim Teben undim Sterben.
Sclybab nun meinets DUL(E gelofdyet/jo idy bin gang truncken
pon den reichen Gitetn des Haufes SOttes und werde et
mit Hiflifcher Wolluf getrdncer als mit cinem Strohm (a)
auf dem Peunnt 0es febendigen Waffers umfonfr.
SKue: SO ift mein GOt und idy feine evige Toher
dic num alled ererbet hat ; Ach/ das Loof ifk miv gefallen
aufs lieblichfe miv ift ein fchon SLO-ZOeil worden (b) 5. bey
IEfu fuchte ich vorbin ein Eebesient ift 8 IEfus felbers Iy
fudhte eine Gabe/ iehE erlange idy den Geber felbft/ (*) und
mag ol fagen: Stevben ife mein Setvinn/venn idy habe
meinen Hergens-Brautigam nun vollfommen gewonnen/
Demfelben ich mein Hers und Sinn/
Ftunmebr thue gang ergeben : s
Denty Siche! DerIod fvar meitt Sefoinn/
S8 abev ift mein Leben;
- FBird audy meinn Lib obn alle Klag
Das toeiff idy gervif am Stingften Tag/ ‘
Sum Leben aufertvecken, '
850/ fage idy/ feyy ich meiner Seele verfichert/ e8 erde die
Hodytheure Seele unferer Hodhfecligen SHerBogin in dergleis
dyen unavgfprechlicy-feeligen Suftande fidy anieso befinden.
Sraget nidyt M. €. wober idh diefe Verfidyerung habe? fonft
toiirde idy fragen/ ob i nicht Shriftlich o viel fehlieffen Eon-
tet von einem Gottfecligen Lebent und fecligen Sterben auf
¢in Himmlifches Sehen? Obder aber/ ob ibr allein foldye
Srembdlinge tn eurem BVater-Lanbde/ denen dieWelt-gepriefene
Gottfeeligteif unfever theureften Landes-Mutter niemabhls su
Dbren ioder Augen Formen / davon wir SOt Lob1'fo piel
Specialia nd Perfonalia tiffen und wiffen Eonnen; Samur das
gemeine Gefchren/ das doch felten ohne Meid iff/ vor uns mé+
gen veden faffen;/ fo wird uns niemand rhetorifdyey Hyperbo-
Ien befdyulbdigen dieffen/ da toie ohne derm der Sadye viel 3u
wwenig thun beyy dem Lobe einer fo guoffen/ tugendhafiten

(a) P/ XXXVL, . (b) P x71, 6. d
(1) Auguftinus Enarrat, in Pf 49, Tom.8. Opp. £ 171, A.




et allerbefFe (B’eemim imSehen ndim Stethen.  5»
und Eottfeeligon SN, Nur dicfes foge ich : Das
fiecben Fonnte unmtiglich Dero Frfe und Getoinyt foer-
den/ too henidt SOIfTUS dag Lobien gemefen e ie.
Wo Sie nicht nach EHrifeo gediivret / in SHrifto bers
toumden und Ehriffum gum Aumd’ O, sum Anfang und
sum @nde Shrer Gedanchen/ Worte und Wevcke/ Ihres
Shyuns und Laffens / Jhres Abends und Movgens/ Fhres
Lebens und Sterbens gehabt batte: Weldhes fa allerdings o
nothis als niglich war.  Denn/weny man aud) in ivdifchen
Beelaffenfchafften nue eEAS von einem der woblhabend ify
3 cverben gedenclet und Hoffnung pat s Wunder! wie gebet
manihm dodyum denINund hevumwas guteWBore wyeig man
ibm gu geben und ibn fafk aufden Hinden su tragen/ damit
¢r nidht anders Sinnes merdes Wie alfo Hieronymus in feis

“ner Epifiel ad Nepotianum auf etliche Clericos 0ber Geiftliz

che ubel 31 fprechen ift/ voelche den alfen Mdnnern und Wiz
been/die Feine Sinder gehabe/ aefchmeichelt und iy Bette gez
biitet / damit ibuen ibr Vermdgen nicht entlaufen mochte.
-DSE:E'( ilpic ,_cﬂm; g?t g Iamﬁénfd)ﬁ Periplectomencs ﬁ[d) l‘ﬁbm‘lcg
ap bicjenigen/ die Hon thin au eybey permeynet/ thm tagli
Gpife und andere Befchencre gugel;'a?nbt ungb glctd)famgmt’t
cinander davim gefivitten/ tweviln am beffen caresfiren modyte.
Go toar ¢5 denn Fein Wunder/da unfeve Hodhfeel. SHerBogin
nidht UL CE10AS fondern gar 12 mage q(fed )/ jo Dntt felbf
mit qllen feinen Schasen 1 everben poffete/ daf Sie mif
Shrem Himmlifthen BVater und qpeylichfien Dedutigam
€S o gar veetraut und freunplicy umgugeben wufte.
Datum befund aud) davinn mit Dayip Jhre ardffefte Freu:
De/ wenn Sie fich nut folte sn SOt paltens (2) Ju SOt/
fo tool in feinem Worte als 1 dem Hejl. Abendmabl 5 Und
fthamete Sie fich ga nicht wie Sofeph von Avimathia (b)
oder wie Ricopemus () in Fhrem hopen Stande von jeder:
mann vor eine gute Shriftin gehalten yu werdens Nody viek
weniger glaubte Sie dem Eliphas ypp Theman (d) und des
Tobixreunden, (c) diedie Sromigkeit pes Hiobs ynp Tobi
als den Urfprung ihres leiblichen Slendes anfiibreten. fgé&

(@) PLLXXT1,25.(0)F0b, X1, 36.() FobuIH 2. d Fob. W30 () Tob- 11 5.

1.) Sitivit

Deum &

queDei
&) privarins




¢ Dex allecbeffe Gewinn im Leben uidim Sterben.
meht fudyete SiedarinIbreHicbfte Ehreund Urfacy alles bigs
beegefeaneten Hodh-Ergehens s Und dag Sie nicht forvol cine
guoffe Gtiutin/a1s cine guoffe Ehriftm beifen mochte in Cr-
focgung/ daf Sic Senes audy mit ungldubigen Hevden/ I
ven, ShivcEen/atch andern Jrglaubigen und Gottlofen gemein
batte; Diefes aber blicbe Fhr fonderbabr allein mit S Ottes
d(uferwdablten Kinderns Darum /wie die Apoficl fich nicht
freuen folten/ daf ibnen die G3eifter unterthan/ fondern vicls
mebt daf ibre Nahmen im Himmel angefchricben wdrens ()
9o frencte fidy unfere Hochfect. SHerBOgin nicht fo fehr/ daf
Shr Land und Leute untevthan/ al8 daf Devo theuver Nahme
71 bem Budy des Lebens mochte angefihrieben bleiben; 3u
detn Ende Sie bingvieder dief Jpre vornehmfe Sehreibevey
fepn liefie / af A, D O, fein tieff in Dero Horg ;5 Und
oag. 42 Dero Tochrer Tabmen (i mit dev Feder/ alfp auch mit
bem Glauben 3wifdyen feine Parenchefin) smifdyen dag A.und
0. fein fefte cingufchlicflen/ als den Anfanger und Voliender
Shres Glaubens. (b) Sonderlicy war das liebe Sebetfy

vag A.und O. det Anfang und das Snde aller Jhrer

Tage/ Beginnens und Privat: Bevrichtungen/ darinnen Sie

gar madtig war alle den Bater-Seegen von BOIT 3u -

Pitten/ womit Sie o veichlich gefegnet wurde/ auch andere

als cine gefegnete D2utter yicderum pamit 3u fegnen pflegete.

ypublice, Solte Sie aber anch DFentlich Jpren GebethsCpfer und An

dadt begeigen/ fo dtirfite man Jhe nue in das GotteszHaus

und in dic Horas nadfolgen / da Sie nicht cin-fondern des

Fages gioey -vrenymabl angutreffen tar; 1ind das nicht gum

‘Syein/ auf Gewobnbeit oder Seit-BVertreid/ fondetn auf

Herbriinfiiger Andadye Fhrem SOt alfo treulidy und fleif

fig 3u dienen / toie Sie wolte/ dag Ibr bintwicder die Yhrigen

Dienen folten. O mas heelichen Ttachdruct hatdody die edle

Gottfecligfeit bey Stivftlichen Perfobnen * Denn betet das

$Haupt und hebee beilige Hande auf /o folten ficy Dexo BDes

il dienten wol fdydmen unterm Sebetl die Hinve in die Fice u
f flecten s Beuget die Hobe Obrigkeit ibre Knye und ticytet
i ibre 2Augen gen Himmel oder nach dem Predigltubl/ fo diirffen
fic aud) dielntecthanen nidht zu gutadyten/dergleichen nad)

(a) Luc. X5 20, au
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et allerbeffeGewinn im Leben und im Sterben. s
siehim, Dot quSalt-Tbalum fichet das Klofier jur Gz
1e GO tes benabmet 5 DHier auf unferer Augufius-Stadt
fieet die Iiceben=Avmen - und Wapfen-Sapelle UM Hail.
Geift genannt 5 Daf find ja deutliche Seugen/ 1048 3hro
DHodyfecligffe Stiffterinn fiir ¢inen Durfe und Berlangen die
e GBI und das Ampt deg $H. Deiftes gu befr
detn gebabebabe, Sicr liegen and pie Perfonalien als glaub-
sorieige Seugen des DUL[tes / den Sie nady Jprem I
nicht allein im Glauben fondern audy gum Schauen getragen
pat/ da Sie geitwabrender Schivadyheit mit aufgehabenen
Hanven ey gefeuffset: D Toie gern/wie gern/ivie gevry
soolte ich ety meinem SEfujeyn ! Heift dag nicht dem
. 2uguftino die 2Borte auf dem HNunde genommen : Ah!
mori defidero, ut videam Chriftum meum ! Obdir gar dem
Meanne nady dem Hersen und Willey GOt s Ady! wenn
foerde ich Dalyin Fommen; daf i) Gotees Angeficht {haue? (@)

o grof; aber der Durft und die Begierde nady GOIT Dvicitho-
unid nach allen dabin flbrenden Misteln/ o Hefftig war hins "+
gegen auch Dero Eckel und Ybfchen vov allem was wiver
SOtt und von Gott abfiihrete/ es mpdyte von It felbfi/ over
von der Welt/ oder vON Dem Frivften pep Ielt bevvribren/ da wis
derfbeebete/ fEritte und fiegete Sie audy als cine redt-tapfeve
Liberioindeving O was gibt aug das ein fydn Egempel/
foenn grofmuitbige Fuiefien odey Fipffinnen ufbrderft ihren
geiftlichen Seinden Abbruch thuny yd den allererfien Sieg
tiber die Safter su cralten trachten a1 die fich fonf am aller:
feiiiften befireiten Laffen/ fonderlich i $Hofe.

Sfe Da vor andern Das Lafter pey galfd)bﬂt GaANGe und 1.y simula-
gebes O fo lich fich unfeve Hochfeeligffe Herbogin gans ans vicre
Ders mit vem Gottfectigen Konige peynehmen / fo ool in Jn-
feben Jbrer felbff : Iy Wei; mein GOt/ daf du das Hrs
prifeft und Aufrichtigbeit ift Diy angenehm/ (b) darum
bebiite ich audy meine unge fiie bfen und meine Lippen/dag
fienicht falfchreden. (c) 2B audyinAnfehen Jhrer Byevienten
bicf ¢8: Meine Augen fehen nach den Treuen im Lande/ Daf
fie bey mir toobnen/ und babe gerne fromme Diener/ falgfd)c

¢z

(a) P XLIL 2.3, (b)z.Crom. xXX,17. (b) Pf. XXXIV, 14.
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60 - Dep alletbeffe@ewifitt im Seben und im Sterbets:
Leute halfe ich nicht in meinemn Hanfe / dic Lugner gedenen
nicht bey miv, (a) Ja dev erfe Anblick und alle Geberden/
foenn gleich die Junge nidye den Srich Dero fugendhafften ez
miiths vervabten batte/ plauderten fchon fillfchveigend auf
Dero fonderbabreAufrichtigEeit s indemman fo fort andemAnz
aeficht;/ foie viel €8 in dem Heven gefchlagen,/ exfennen Fontes
Und glaube ich fidherlic)/ Sie wdre ¢ wol 3u fricden gemwefen/
tenn gleich die Natur dem Menfhen Fenfrer an die Herten
geleget batte/denn bey Ibr mwiirde man nidyts als lauter Auf:
vidytigFeif gefeben baben s Sintemabln Sie mit dem Kdnfer
Carolo V. pafiir biclte/ Dag/ menn Sreue und RedlichFeit audy
aug dee gangen Welt vevfcyrounden twdve/ fo mufee fie dod sum
foenigfien bey o hoben Pevfobnen nody angutrefen fenn.
Gebet Da vor andern das Lafrer des TIBigganas und de
BolluftimSchanges O/fo warunter bepdenJenes wolvedyt
auf Dero Hergen/ Handen und Augen verbannet s Mufie
auch bey andexn die mit Derofelben umzugehen dieGnade ha-
ben wolfen/ nidts Weniger angutreffen feon/als da fie unor
ventlich gewandelt/ nidhes gearbeitet und nur Fuivwie getrie:
ben hattens(b) Wielmebr muften fie nad) des Apofiels Lepye
ftill feyn/und das ihre fbaffen und arbeiten mit ibren gigcnm
Handen/ () gleich denen Armenfen / die dody Feine Fiivften
nody Hauptleute/ nody Hetven habens (d) Sie aber diefe Ho-
be Sieftin e feten BVovgdngerin hatten / audy die fpdte
Nach-ABelt noch haben wird an o mandherley Dero miibfam
Funft-und Eofibar binterlaffenen HAnde-WercE.  So Fonte
denn aud) das Lafter der Weltlichen TWolluff, als dieSodter
des Mupigganges / deftoweniger in Dero Hersen auffom-
men/audy nidyt mitten unter vorgefallenen Shrift-Surfl, G-
gelichBeiten/ vielmebt gedadyten Sie dabey gar wol daran/
was der Gottfeclige Konig David feinesgleihn Stands-
Perfobnenbey ivsdifdye EegeslichEeit fiiv cine Regul gegeben:
SbeKonige und Ridyter auf Exden) freuct cuch mit Juttern. (c)
Dicfectwegen fiuchte Sie nicht fo ol it der Sreatur Ihre
£uft/ ols daf Sie vichmehr dued) die Ereatur mit ihrer Luft
und Freude in GOt eindrunge: Durd) eine licbliche Maufic
in @Ortes LieblicyFeit / duvdy eine angenehme Mablacit in

¢
(a) P XCI, 0. 7- (b)2.ThefiTll, x. (c)z ThefIV;11. (d)Prov. VEd.7.
(e) Pf T 20,13
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Der allecbefte Gewint im Lebess unbgm?t'te;be% l 8
Dttes fichBeit/ Durdy cine fchone Srudht oder Dliine
g ggetﬁtg%g%bgts Alfobald fulr Dero Het oder Seund
mitSeufgen gon ‘pifitel : ey wie livblicy angenchmund fd)»né
mug dochmein GO feyn/ der aller Dinge mz{entltc’t)c_ur}bg?r»
foriingl. GieplichFcit/ AnnchmlichFeit urd Schonbeit ifts 2d
wenn foerdich dabin Fomen/da idh deffen Angeficht fbauc o
henfchet beyy andeen Das Lafiet des Gerkies wnd bct,llw i
Barmbperbigteit. O/ fofandagegen an unfererHochfectioficn mitior
Hesoginn nidyt gnug betoundert und gepricfen erden bgﬁ s
itlenpdenund feriliche Sebavmer/ damit Sie als cine
ufierivahlte Heilige und Geliebte B Offes (b) allgeit ange:
z0a¢en gefvefen nach Deffen tigenen Egempel; () Sogardag
DeroHers ool redyt (wicDeroLufp:Sehlop @ql&%{ml}l n
benen e Begierigen ) denen Diilfs Begievigen) Bedrang:
ten und Elenden eine vedht offene Sre-Statt ar/ dabin fieBuz
fudyt nebmen niddyten, € toa foolein vechter SalfIhal/
der gar leicht gerfloffe/ und ur Crbarmung aeidhet ward/
foenn Das Thrdnen-aBaffer derer Nothleidenden drauf sufiof
fes 2Uch wie web that Ibr das Herg m Eeibe/ wenn Ste dem
Behe anderer nicht allemabl Bonte qbpelffens Und wic mit
Teydig faben doch Fhre Augen aufy/ roenn Sic-anderer b Loy
denals Fbr cigenes pfiegteanzufchen. Wie denn darneben =
anch deffen herdliche Wtieckung memfich Devo hobe Guttlyle @ efictn
tigEeit und fonderbalyre SMIDe denen Yrmen/ andy uns allen/
meby als befannt ift/al8dietolr ool mehrentheils diefelbefelbt
empfunden haben s Und foldye exseigten Sie mit fofonderbab:
et Rubms- und Selbft> Berlaugnung/ D9p e Jbre hobe
Gnaven: Begeughngen nue nodh immey ald Tauter Kleinighei-
fen aufahen/ damit ja die Lincte Hand picht erfabren mocyte
a8 dieRechyte Guts gethan batte, (d) Sicwar Wie dieSon:
¢/ dicalles/mas ficfichet it ihrerGyigigfeit befirablet/undwie
der Dond; dey den Glant der ihm mitgetheilet wird/ alfobald
1 andere tighepum vertheilets Daper durffte ja nidyt das
Gield in Devo Schat-Kammetn gieid dem gefrcrnen Eife an
cinem Orthe blciben/ fondera e3 far wie ¢in Strohm/der al
dem Meere EdSmmt und audh rad dem Meere wieder, 5?f{tcﬂ'ct.
Auf dem unevichopflichen Meer und @nctbe.n;%lﬂu(glgg
') S ;

N 2
() P XLH, 3, (byCol. 411, 12. (e, wi, 26, () Matth V5 2




62 DecallerbeffeGewintnim Leben und im Sterbeit:
GOttes twar fo viel lebendiged Waffev Seit Leberis auf Sie
gefloffen/o lief Sic denn aud) hinmwicder Shre Brunmnen her-
aufs fliefen auf dieSafien; auf Dutftige(a) undnadh geitficher
Gnavde [ddysende Neben-Ehriften. Unddas gar hewrlichy veich-
lich/ und unverdient/ oie Gott Jhr in aeitlichen und nun qudyin
Himlifyen Dingen gethan hats Bleich als wolite Sie audy
nach Soree 2Arth aup leiblicher/ wie Ibv Depland au geiffliz
cher Srengebigfeit denen Nothlepdenden suruffen : Woblan/
alle/ bie ihe Dueftig fend/ Fome her sum Waffer/ unbd die ihe
nidyt @eld habe/Fomme her/ Fauffet und effet/Eomme her/ und
Fauffet ohne Gelo/und imfon(t/bende Wein und Mildy. (b)
Henfchet bey andern dasLafter derLIngedult in Sreugund
Triibfabl; O iwie tapffer wufte diefes die Hochfecl. Herfogin
3u tibertoinden und Ihre Seele in Sedult u faffen. (c) €5 ife
ja freplicy an dem/Sie exlebete Ein Jabr und mandyimal Tages
onderlich in diefen leBten Jeiten/ Bavon Sie ol fagen und
feuffaen modyte: Sie gefallen miv nicht (d) HEw/lag ab von
miv/ daf ich erquicket werde. (¢) Und wenn denn gleidy afles
von auffen voller Untube fdytene/ fo blieh dod) deftvegen dag
Hevp vubig und gelafien indem Willen des getreuen G.Ottes;
Menn defi gleich die Shrdnen auf den Augen floffen/ fo ficldody
defwegen die Hoffnung hicht auf dem Hevgen/viclmeby ward
durdy diefes Srens - Waffer Devo ftandbafftiger Geift/ wie dey
Kaften Nod vurch die allgemeine Stindftuthy/jemebr und meby
erhoben/bis defjunter demNRegen derRegenbogen und nach dem
Ungetvitter die Sonne wieder {chiens Und Soft unfever Hodhf.
Herpogin/ fonderlich Hor Fhrem Ende/annody vieler weit-auf:
fehenden Dinge ein baldiges und gliclichesEndE erfabren lieg.

Aber damit envigte ficy audh/ lender! Jhr theures Gote-
fecliges und tugendhafftes Leben in diefer TWelt/ durch ein gar
fanfites/ uncmpfindliches und hodyfeeliges Abfterbens Afles
nad Wunfch/ wie Sice oldyes Jeit Lebens gar fehnlidy Hon
G Ott gebefen und nun exbeten hattes Tur daff es fich fo un-
verfehens wieder Ihr eigenes/aller Hoben Antgehdrigen/ja des
ganpen Landes vermuthen cingefiellet.  Wierool/ modte das
and) woDI der Secligkeit diefir theuven Stirftin etwas hindern?
Sm geringften nidyts 5 Denn Sie gedadyte fdyon mitfen im
€eben immer an dag Sterben/ o Fonte Sie/da Sie furbe/de
(@)Prov.7yud, (DELLV;r.(c)Lue.xx1y1p. () BecX 11z, (e)Hioh. X, 20, [ fF0-
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' ftomeniger unbereitet feyns_ Und exante gar wol/daf ¢8 als:
“’j denn vielleicht modbee 31 fodt fevn/crft fmEode fich des Todes
’ 3u erinnern ynd aim €nde der Gedanden ¢vft an das Enbe des
4 Lebens gu gepencien/ fondern tie 3 liebfter Hepland ¢8 ma:
yv dhete/ da Et bep feiner herdlichen Werflahrung gualeich vedete
1 0N feinemufgange 00erTode su Jevufalem/(a) Und da Er
b unter bem feolicdyen ofianna def Wolcfs feinen Jingern 3w
iz gleicly pon feinem Lepden und Sterben previgte. (b) Ao 8¢
1/ dachte unfere Hodfect. HerBogin audy mitten unter der hidy:
N fien €hre/ Sreude und guten Tagen in der Welt an Jhren Tods

nd toufte wol/ daf das Jbre tdgliche Berricheung fey mic

b : : it H
i') Paulo 1 fagen: e frevbe taghdy; denn ich toeif/dag tag:

‘ lich bag Sand-Lbeletn meines Eebens ein Koralein verlichree

D und allgemablidh veraehuet fic) meines Eebens Licht/ieil men

4L Leben nichts als ¢in Lauff auf Mutter-Leibe in die Erde und

ft auf einem Gvabe in das andeve ift/ehye idy nodh cinmabl sum

¢/ Grabe fomme, O erbaulidye Sodes:Gedanckenin dem Lcbent

0 Die freplidy nidhts anders als audy Sebens:Sevandenindemm 7 moer
f Fode unferer Hodyfeel, wouiecken Fonten/daf SienurIhren Sz
3 es-Sag als cinen Geburths-Tag 3y dem ewigen Eeben/ und ma, eags
g Den Tod felbft als cinen Bothen Thiyy ynd Leiter gudem Him:
‘e mel anfabes denn Sie fabe hon vor ugen den ESemwinm und 200
4 Das Kleynod das Ihr firbielt dip Himmlifthe Deruffing

oy GOttes in E Hrifto IEfir. () Nun fyat Sic ¢8 exgrifien und

) alled ergt[\et/ Dag Jhr beveiter gerpefen von Anbeginn der

g ele3 (4) L aber/unfermn theurefion SLandes-Aatee it

3 und $yofent Anigehdioen ifts jorlaypert FeinGewvinn/fon 7,770
4 deen cin, unviederbringliches Sehade, per Berluft einer fo

4 unvergleichlichen FvfEin wnd Landes,Suttec; Ibr find

t aoar nunmely: abgemifdhet alle Thrdnen pon Ibren Augen/ (e

8 uns aber find hierdurdh unfeee Augen mig bittern Thranen defro

it hauffiger angefiillet. O theuvefte Heygogin' wasd Scdse der

> grofien Giite und Darmbersigteit G.Ottes/ was8 Reichythum

8 hober Shrife-Suivgil. Sugenden/mas Fyeude und Woune (f) dic2

8 fes gangen boben Haufes/was EhreIEmEMIM(E) was Troft

2 fovicler taufend Unterthanen wavin Dj cinbigen ansuﬂgﬂg

E (a)LIlL;. 1x%,31. (b) Luc. xp1rt 1. (¢) Phil. 117, 14. (d) Mutth- XXV

(&) Apoc. V11, 17, (€)r. Thes[ 1L 10, z0. (g) 2. Cor-5:3-
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Das alles aber und alle DelneGegensoavt hat une dein erblafter Lefchs
nam nun entzogen und Mit ing Grab genommen. Solte dag nicht ge= o
treqen Uutesthanen einUBaufvrechlicher Berlufi feyns Ja/pavon eryits
tern die Siulen unfers Bater-Landes/ daf in div eite Plche Grundfefte
ntedergeriffen/ auf weldhe foviel unzdhlig andese ifren Troft nechft Gott
gefebet Hatten. B IfEufer voriges IBeHElagen itber DenTod enfers
theuvefien Landes-DVaters Rudolph Auguffiverdoppelt. Mitdems
felben warEine unfihdsbahreCroneunfers Haupts vahins Nunift auch
die Andereabgefallen. O IWeheunsDag wit o gefimbiget baben ! (a)
Und gewtflic) 9. €. wit mdchen jo unfers Jammere Eein Ende wiffen]
Toenn Wit nicht nod) die Driete wirftens UND wean nicht unjerLand bey
viefern grofjen tinglick Boh vor viel taufend andern dag fonverbahre
®liict hatte/ vag/da fehon Lin Landes-Baterund Line@anpes.Mutter
ungentrifjen/wic dennodynochLinentheuriCondes-Bater ibrig htte.
Ach fo laft ung denn GOt bitten it Ve blutigen Verdienfies
SEfu CHLifti willen/ dag Eja diefernnun einigen Troft unfers gelieb=

-ten Bater-Landes defto fejer und ldnger in Sunaden erhalten | ungnach

Diefent 1ingetvitter die Sotine twieder [theinerr laffen/ nud nad) dewre
Heulen und Weinenuns Wieder mit Sreudendberfchitten wolle.(b) G
1wolfe doch ja unfecs SUAdIgften Herfoge und diefee ganbien ieft Hochs
Betribten. Hohen HoUFes madiger Zooft fevu { 2afi/da Sie iefio De8
‘eypens fofebr viel haben| Sie aud) veichlich mogen getrifier werper
onveh Shrifu; (c) Mogendodh) Devo Hod-feeligfienGemablis yudp
-Srau Mutter auf Corift~ Sitrfilicher Grofmishigheit nuntmedro aons
tien den ﬁberfd)mengl}%%l Gewinrs | volitommencn Steg und allbes
veitigesErbichaffe vie 3ot @Ot gegdnnet hats tind da Siedenit el
id)i Die ganse Telf noch Jemand der Fbrigen wieder nehme/vaf Ste
nidht folte geftorben feyn /-alies Biferibertonndenund das aflerhbchs
fte ®ut/jaalies tm Himniclecerbet undgerwonnesn habens Softehet
Sie indeff Doch in fefter Buverficht auch alle Dero Hobhe Angehdrigen
-alfda efntmabl in fo Hitnlifhen Glange wieder yu getvinnen alg Mitz
Erben aller Htiilifhen Siter und affer Seeligen Heralicheeits Runy
{0 gebe Denn Fhnew- und g alfen’su vafever Jeit der allerhdebite Ge-
‘winns: Geber/ der 04 iff das A, pnd 0. der Anfang vud das
$£n0e | daf wit aud) fietben des Todes diefer Gevechten/ und unfiv
Ende ey wie diefer Endes(d) Damit wir auchmbdaen cingefiihret wer-

+ en in dag Hititlifche Erbe| welches ung CHriftus o thener mit fefnem

Blute evtoorben und getvonnen hats So wird jaSterben pnfer Ge
Wit und diefed unfer BVefehluf feyn:

S Hriftus ift mein Leben/ @ Then. V6.
= @terbben d;ft ngin @immn'/ : gg Tvg; r’Il},;z.

; ab ich midy evgeber | 2:Cor. 1y 5.

‘ 4%5 Sreud f‘ab)v icgeb;gin. (d)Nun. XX I o,

it Sreud fabr ich von dannes |
3u €vArifto dem Bruder meit/
Avfdaf ich 3u ibm Fomme/
Und ewig bey ihm fey!
|BS(0,) Se
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Allerbefe Detvinn | tm Ecbcn und im Stevben/
Preyp- wurbmi scrud)et unb @od) feeligft erlanget

@ur@)’mu@twﬁe &uvﬁm unb &mu/ @mu

Eltfabeﬂg

11 Braunfchiveig wid Cineb.

Prau Bemahlin/
" ﬁe/rzebe @anbeﬁ Mutter/

ar fanfft in Ihrem Crlofer ent{chlaffe
il lgmi{ ijw Su%% Solenmtd,t'eu Ilafen
ﬁbmp einverleibet worde

*ntz-ﬁtabt WBolfensbricter;

it abe

rdxasﬁomlnl als am beffiifiten allgemeis
fil. hohen NRadDTuhIn | und ju gleichmagiger
Bft ung ermunterten in ey Gememe

Jet Qugnfius-Stade

fen unb fer g&b bintulaﬂ'mm

3 toft-Spridyen :

@terben ift mein Semmn Pluhp L2z

vtfcp) privilegirter Hof-und Cantslen-BVuchdr,



	Der Allerbeste Gewinn im Leben und im Sterben, Wie solchen Preyß-würdigst gesuchet und Hoch-seeligst erlanget Die Weyland Durchlauchtigste Fürstin und Frau, Frau Elisabeth Juliana, Vermählte Hertzogin zu Braunschweig und Lüneb. ... Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Anthon Ulrichs, Regierenden Hertzogs zu Braunschweig und Lüneb. Hochgeliebte Frau Gemahlin,... Jndem Dieselbe Am 4. Febr. dieses 1704ten Jahres ... entschlaffen, und ... Dero Erb-Begräbniß einverleibet wurde ... Jn einer Trauer- und
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